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19. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
zaiſerlich ruſſiſchen Hauptmann à la suite der Garde⸗Artillerie⸗Brigade, von 
Gul er den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe und dem Schullehrer 
Zartbolome zu Altenſchweiler, Kreis Müblbanſen im Ober⸗Elſaß, daß 
B Inemeine Ehrenzeichen verliehen. b i 
a Se Mojeſtät der König bat die allerhöchſte Genehmigung ertheilt, zur 
le ung des dem Erſten Präſidenten des Appellationsgerichts in Frank⸗ 
f 110 O., Dr. Simſon, verliehenen Großkreuzes des perſiſchen Sonnen⸗ 
I Löwen, Ordens; de dem Ober⸗Tribungls⸗Ralb von Holleden in 
i 8 fin verliehenen Großherzoglich oldenburgiſchen Verdienſtkreuzes für Auf: 
peer und Pflichttreue in Kriegszeiten und der dem Kreisgerichts⸗Rath 
a anke in Coſtbus verliehenen Commandeur⸗Inſignien des Großherrlich 
Dietköen Mediibie-Ordens. TORRENT NN 
Ge Majeſtät der Kaiſer hat die von dem Direclorium der Kirche Augs⸗ 
buſiſcher Confeſſion zu Straßburg i. E. beſchloſſene Ernennung des Pfarr⸗ 
perweſers Oskar Franz Hirt zu Gundershofen im Bezirk Unter⸗Elſaß zum 
Pfarrer daſelbſt zu ne gt i 
Der bisherige Königliche Waſſer⸗Baumeiſter Brown zu Rothebude im 
Regterungs⸗Bezirk 5 iſt zum Königlichen Bau⸗Inſpektor ernannt und 
demſelben die Bau⸗Inſpector⸗Stelle zu Oſterode O.⸗Pr. verliehen worden. 
Dem Director der Berlin⸗ Hamburger Immohilien⸗Geſellſchaft Otto Buſſe 
und den Herten J. und A. Aird bierſelbſt iſt die Genehmigung zur An⸗ 
ſerligung der generellen Vorarbeiten für eine Eiſenbahn ertheilt worden, 
Anſchluſſe am die projeclirte Berliner Stadt⸗Bahn und ſämmtliche 


Berlin, 
€ 


burg angenommenen Trennungsbahuhofe über Moabit den Wedding, Schön: 
hauſen, Heinersdorf, Weißenſee, Friedrichsfelde nach Rummelsburg und von 
dem bier gedachten Trennungsbahnhofe über Gieſensdorf, Steglitz und Char⸗ 
loltenburg nach dem Ausgangspunkte führen ſoll. — Dem Kaufmann Louis 
Jäger zu Frankfurt a Main und Genoſſen iſt unter dem 16. Auguſt d. J. 
ein Patent auf ein Verfahren, Feitſtoffe zuzubereiſen, in jo weit daſſelbe 
nach der vorgelegten Beſchreibung als neu und eigenthümlich erkannt worden 
“ft, auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 6 
Das dem Bautechniker Robert Herrmann zu Gerdauen unter dem 
W. Juni 1872 auf die Dauer von drei Jahren für den ganzen Umfang des 
preußſchen Staats erteilte Patent auf einen Pflug, ſoweit derſelbe als 
ien und eigenthümlich erkannt worden iſt, iſt aufgehoben. (Staalsanzeiger). 
Berlin, 19. Auguſt. [Ueber den Aufenthalt Sr. Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen in Stock⸗ 
holm] und die Ausflüge, welche Höchſtderſelbe von dort aus unter 
nahm, entnehmen wir „Morgenbladet“ noch Nachſtehendes 
Stockholm, 16 Auguſt. Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der 
Kronprinz des deutſchen Reichs und don Preußen mahte geſtern Morgen 
zu Wagen einen Ausflug nach dem Luſtſchloſſe Ulriksval, und fuhr von da 
ſpäter direct nach der Sladt, wo Höchſtderſelbe zuerſt die Riddarholmskirche 
beſuchte und auf dem Sarge der Königin Louiſe einen Blumenkranz nieder⸗ 
legte. Hierauf begab ih Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit nach dem 
Kammer ⸗Collegium, und nahm daſelbſt die Regalien in Augenſchein und von 
bier nach der Loge, wo Höchſtverſelbe längere Zeit verweilte. Nach einem 
kurzen Beſuche im Ritterhauſe fuhr der Kronprinz mit Gefolge nach der 
Schiffsbrücke, wo man die Wagen verließ und Höchſtperſelbe ſich nach Lo⸗ 
garden hinauf begab, um ein Frühſtück einzugehen. Nach dem Frühſtück machte 
Se. Kaiſerliche und Königliche Hobeit eine Promenade und bejuhte um 5 
Uhr das Nationalmuſeum, wo die hiſtoriſchen Sammlungen und die Bilder⸗ 
galerie beſichtigt wurden. Von dier begab ſich der Kronprinz nach Haſſel⸗ 
‚baden, wo der deutſche Geſandte Freiherr von 9 05 zu Ehren Sr. 
1. 601 0 und Königlichen Hoheit ein Diner gab. Nach dem Diner ver⸗ 
welle Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit einige Zeit auf dem Balkon 
und zeigte ich ſpater mehrere Male dem zahlreich verſammelten Publikum. 
au lehrte Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit nach Drottningholm 
zurück. f g 
ö Ba Vormittag wollte Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit in Geſell⸗ 
ſchaft Ihrer Majeſtäten des Königs und der Königin von Schweden und 
Norwegen und der Königlichen Familie einen Ausflug nach Maxiefred und 
dem Schloſſe Gripsholm machen, woſelbſt das Diner eingenommen werden 
ſoll. Von Gripsholm reiſt Se Kaiſerliche un Königliche Hoheit direct 
nach Södertelje und von da mittelſt Extrazuges weiter nach Malmö. 
O Berlin, 19. Auguſt. [Der Beſuch des deutſchen Kron⸗ 
prinzen in Dänemark. — Die jüngſte Sitzung des Staats⸗ 


miniſteriums. — Die kirchlichen Corporationen. — Ga: 


pitän Werner.] Die Einladung, welche auch von dänlfher Selle 


an den deutſchen Kronprinzen gelangt iſt, macht nach allen Seiten hin 
einen günſtigen Eindruck. Selbſtoerſtändlich darf man einem ſolchen 
Eteigniß nicht eine Bedeufung ſpecifiſcher Art beilegen, jedenfalls hat 
man keinen Grund, das Zufammenireffen mit den augenblicklich ganz 
beſelligten Unterhandlungen über dle nordſchleswigſche Frage in Zu: 
ſammenhang zu bringen, wohl aber wird es gewiß in Deutſchland 
und hoffentlich auch in Dänemark überall mit Genugthuung begrüßt 
werden, wenn die Beziehungen zwiſchen beiden Ländern einen fremd- 
nochbarlichen Charakter annehmen und auch durch das freundliche Ver⸗ 
hältniß der fürſllichen Familien ſich günſtiger als bisher geſtalte. — Es 
beſtäligt ſich, daß die jüngſte Sitzung des Staats miniſterlums nicht durch wich: 
lige polttiſche Angelegenheiten veranlaßt worden, ſondern nur zur Er⸗ 
ledigung laufender Geſchäfte diente. Es ſoll ſich u. A. auch um Ge⸗ 


benſtände gehandelt haben, welche auf die bevorſtehende September: 


Mer Bezug haben. — Durch die Umgeſtaltung der Kreis⸗ und 
Gmmunalverfaffung werden auch die kirchlichen Corporatlonen be⸗ 
8 Sie werden kraft ihrer juriſtiſchen Perſönlichkelt, inſofern fie 
je belgenthum befiken, Gemeinde: uud Kreis⸗Eingeſeſſene, als ſolche 
betechtigt, an der Bildung des Gemeinde⸗Vorſtandes und der Kreis⸗ 
Vertretung ſich zu beiheitigen, andererſelts auch verpflichtet, die Krels⸗ 
abgaben mit zu traßen. Demnach werden die kirchlichen Gemeinde⸗ 
biporationen des platten Landes der Regel nach immer wenitzſtens im 
5 ahlverbande der Landgemeinden, nicht ſelten in dem der Groß⸗Grund⸗ 
ale das Wahlrecht für die Bildung des Kreldtages und für ihren Ver⸗ 
‘eier auf die Wählbarkeit in derſelben genießen. Der evangeliſche Ober⸗ 
Kurchenrath hat nun unterm 13. Auguſt einen Etlaß an die Con⸗ 
Morten gerichtet, in welchem ‚ex den Wunſch ausſpricht, daß die Ver: 
u der evangellſchen kirchlichen Corporationen und Snititute der 
nen gebotenen Betheillgung an dem communalen Leben ſich nicht 
Abb en mögen. — Während man Anfangs glaubte, daß mit der 
Fi erufung des Corvelten⸗Capitän Werner der bekannte Zwiſchenfall 
1 5 Erledigung gefunden habe, wurden bald darauf Stimmen laut, 
elche ein weiteres Verfahren gegen den gedachten Offizier in Aus⸗ 
cht ſtellten. Nach nun von unterrichteter Seite gemachten Andeutun⸗ 
a ſcheint es in der That, daß die Angelegenheit Werners noch 
Has 15 it, ſondern weitere Schritte in derſelben beabſichtigt 
Zu den Wahlen] Im IV. Llegnſtzer Wahlkreiſe (Eöwenberg⸗ 
dun lan hat, wie die „N. Pr. Z.“ meldet, der bisherige Abge⸗ 
nete Geh. Regierungs⸗Rath v. Cottenet⸗ Braunau jede Wieder⸗ 
wahl abgelehnt. . . a 0 
Wa ſbondwirthſchaftlich⸗ Intereſſenpartei.] Innerhalb der 
hibewegung tritt die Regfamteit. der ſogenannten landwirlſſchafllihen 
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ebition; Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle No- ; 
Krfaften die Zeitung, welche Spuntag und Montag „ 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſchelnt. . 


von dem früheren Abg. Niendorf agitirt, der zu dem Ende in dem 
Kreiſe Rothenburg⸗ Hersfeld erſt den ultramontanen v. Schorlemer⸗Alſt 
und dann ſich ſelbſt als Candidaten empfahl. Für die Moral des 
Herrn Niendorf, der früher auf Waldecks Empfehlung als deſſen 
Etſatzmann ins Abgeordnetenhaus gewählt dort zur äußerſten Linken 
gehörte und jetzt ziemlich durchſichtig als Agent der verbündeten Ultra⸗ 
conſervativen und Ultramontanen arbeitet, iſt es charakteriſtiſch, daß 
er jenen feinen Vorſchlag, einen der fanaliſchſten Ultramontanen zu 
wählen, in feiner „Landw. Ztg.“ ſelbſt meldete, in einer Zuſchrift an 
die „H. M. 3.“ dagegen ableugnete. An dieſem Maß der Wahr: 
heitsltebe mögen dle heſſiſchen Landleute ſehen, was ſie von der Wahr: 
heit ſemer ſonſtigen Verſprechungen zu halten haben. In Witzen⸗ 
hauſen ſollte am Sonntag eine Wähleroerſammlung mit Betonung 
der landwirthſchaftlichen Inteteſſen abgehalten werden. Aus Kaſſel 
läßt ſich das „Frankf. J.“ melden, daß in Warburg ſeitens der ultra⸗ 
montanen und conſervativen Landwirthe „unſeres Wahlkreiſes“ Freiherr 
von Wendt in Gevelinghauſen aufgeſtellt ſei. Ez blelbt dunkel, ob 
hiermit der Wuburger oder der Kaſſeler Landkreis gemeint fein ſoll. 
Nach unſeten Nachrichten aus den dortigen Diſtricten begreift die 
grotze Mehrzahl der Landwirthe vollſtändig, daß ihre berechtigten In⸗ 
tertſſen von der natlonalgeſinnten und liberalen Partei ſteis warme 
Vertheidiger finden werden, und daß jene Agitation nur darauf hinztelt 
die Landwirthe zu Werkzeugen reactlonär⸗partleulariſtiſcher und pfäffiſcher 
Beſtrebungen zu machen. 

leovangeliſche Allianz.] Zu der diesjährigen Zuſammenkunft 
der „Soangelical Alljance“ wird von der biefigen iheologlſchen Fakultät, 
der „Spen. Zig.“ zufolge, u. A. auch der Ober⸗Conſiſtorialrath Pro⸗ 
feſſor Dr. Dorner in Begleitung feed Sohnes, der ebenfalls Theologe 
iſt, begeben. 5 

[Die Arbeiten der deutſchen Cholera⸗Com miſſton] 
ſchretten rüſtig fort; man erwartet ihren Abschluß in den erſten Tagen 
der nächſten Woche. Die Commiſſion erfteute ſich von Seiten des 
Bundes kanzleramtes einer eben fo einſichtlgen, als beſonders über⸗ 
raſchend ſchnellen Förderung. Wie dies ſchon von der prompten Gr: 
füllung des Wunſches galt, mit den geeigneten Behörden der Einzel⸗ 
ſtaaten in directe Beziehungen treten zu dürfen, fo iſt weiterhin auch 
ſofort genehmigt worden, daß Profeſſor Hirſch nach Beendigung der 
Berathungen im Gebete der Weichſelnlederung (etwa von Thorn bis 
Danzig) perſönlich Unterſuchungen und Erhebungen über den bisherigen 
Gang der Epidemie auſtelle. 

[Eiſenbahnunglück.] Die „N. Pr. 31g.“ meldet von hier: 
Der am 17. Auguſt Abends 11 Uhr 5 Min. von hier abgegangene 
Couxierzug der Oſtbahn bat das Unglück gehabt, auf der Strecke 
zwiſchen Schwarzwaſſer und Disſchau mit 28 Achſen zu entgleiſen; 9 
Achſen erhielten ſich auf dem Bahnſtrange. Mehrere Paſſagtere er⸗ 
litten Contuſtonen, der Poſttaſh Uee dom hieſigen Hauptpoſtamt, der 
ſich in dienflicher Vertichtung im Zuge befand, einen Bruch des Unter: 
ſchenkels. Auch einige Beamte des Fahrperſonals ſollen Beſchädigun⸗ 
gen erhalten haben. In Folge dieſes Unfalls kamen geſtern (18. Aug.) 
der um 5% Uhr Morgens fällige Eilzug eine Stunde und der um 
6% Ühe Nichmittags fällige Courlerzug um 7 Stunden ſpäter (1 Uhr 
Nachts) hier an, ebenſo der heule fällige Courierzug um 2 Stunden 
päter. Seit der Eröffnung der neuen Bahnſtrecke am 15. Auguſt 
konnten nur wenige Züge pünk lich eintreffen. g 

Gumbinnen, 16. Auguſt. [Kreistagswahlen.] Hier, am 
Sitze der Regierung, find (wie der „Diſch. Rchoͤb.“ meldet) die Krels⸗ 
tagswahlen faſt ausnahmslos entſchleden demokraliſch ausgefallen. 
Vermuthlich wirds in den anderen Kreiſen des Bezirks meiſt nicht viel 
anders fein. 

Hamburg, 18. Auguſt. [VIII. deutſcher Journaliſtentag.] Der 
Vereim der Berliner Verichterſtaſter bringt folgenden Antrag ein: 

Der VIII. deuiſche Journaliſtentag wolle beſchließen: 

Die Herausgeber von Zeitungen 26. ſind verpflichtet, die in ihren reſp. 
Bläſtern aus anderen Zeitungen aufvenommenen Artikel als Berichte, 
Nochrichten ꝛc., welche nicht Original⸗Arbeiten derſelben find, auch wenn 
ſie dafür eine beliebige Quelle angeben, ſobald ſich ihnen der Verfaſſer 
als Eigenthümer legitimirt, zu bonoriren.“ i 

Es wurde hierüber eine ziemlich ausführliche Debatte geführt, an welcher 
ſich Dr. Stein, Petzet (Breslau), Lecher und Schögel (Wien), Fränkl 
und Waldow, Kletke, Steinitz und Stern (Berlin), Hahndorf (aſſel). 
und Andere betheiligten. Das Reſultat dieſer Debatte, in welcher mannig⸗ 
fache modificirende Anträge geſtellt wurden war, daß ein Antrag Sterns 
(Berlin): „Auf die Tagesorduung des nächſten Journaliſtentages iſt die 
Regelung des Reporterweſens in ſeinem Verhältniß zur Tagespreſſe zu 
ſtellen“, einſtimmig angenommen wurde. 

Klöppels Antrag: 

„Der VIII. deutſche Journaliſtentag beauftragt den ſtändigen Ausſchuß, 
dem nächſten Journaliſtentage den Entwurf eines Zuſatzes zu den Statuten 
vorzulegen, wodurch die Bedingungen feſtgeſtellt werden, unter welchen eine 
dem Journaliſtentage beigetretene Zeitung, oder ein zu den Verhandlungen 
zugeläflener Schriftſteller für die Folge ausgeſchloſſen werden kann, und unter 
welchen der Beitritt und die Zulaſſung verweigert werden können“, wird, 
nachdem der Antranfteller feinen Antrag befürwortet hatte, angenommen, 

Damit iſt die Tagesordnung des VIII. veutſchen Journaliſtentages er⸗ 
ſchöpft und es erübrigt dem Präsidenten nur noch, den Dank der Journa⸗ 
liſten auszudrücken: dem Vorſtand der Actien⸗Geſellſchaft des zoologiſchen 
Gartens, dem Director Hern Roſatzin und Herrn M. Hinrichſen für 
die Leitung des Beſuchs in der Börſe, der Direction der Alſter⸗Dampfſchiffs⸗ 
geſellſchaft für Stellung eines Alſterdampfſchiffes zur Verfügung des Jour⸗ 
naliſtentages dem Vorſtand der Hamburg⸗Amerikaniſchen Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft für Stellung eines Elbdampfers, dem Vorſtand der Trausatlan⸗ 
tiſchen Dampf echifffahrts⸗Geſellſchaft für die Erlaubuiß des Beſuches ihres 
Schiffes „Gölhe“, dem Local⸗Comite der Stadt Hamburg für ihre gan 
außerordentliche liebenswürdige Bewirthung der Journaliſten (Sthmilher 
Beifall) und insbeſondere dem anweſenden Herrn Bürgervorſtand Bau⸗ 
meiſter. (Anhaltender Beifall und Händellatſchen. — Herr Baumeiſter ver⸗ 
neigte ſich dankend.) i de 

Wie alljährlich Yo danlt auch heuer Steinitz aus Berlin dem Präſidium 
für ſeine vortreffliche Leitung. { 
Vecchioni: Ich erkläre hiermit die Verhandlungen des VIII. deutſchen 
Journaliſtentages für geſchloſſen. | fondern den Beſcheid extheilt, daß der Veranſtaltung jener Verſamm⸗ 

Bonn, 17. Auguf. [Katholiſche Facultät.] Die biefigellung dahier ein geſetzliches Hinderniß nicht im Wege ſtehe. (Fr. 3.) 
katholiſch⸗theologiſche Facultät hat folgende Bekanntmachung erlaſſen: Kaſſel, 17. Auguſt. 
„Zu Folge höheren Auftrages wied den Studirenden der kathollſchen[ Wie man aus ſonſt wohl unterrichteten Kreifen vernimmt, wird das 
Theologie hiermit zur Kenn nlß gebracht, daß, wenn Se. Excellenz der Cultusminiſterium im Auftrage Sr. Majeſtät des Königs die Adreſſe 
Herr Minifter ꝛe. auch gern bereit iſt, denjenigen Studirenden, welche der 46 Geistlichen gegen das Geſammteonſiſtorium in milder, aber fefter 
den Abſchluß ihrer Studien jetzt erreichen, Diöpenfalton von der wiſſen⸗ Weife abwelſend beantworten, dann aber in einem Falle, wo der Ge⸗ 
ſchafllchen Staatsprüfung zu ertheilen, dies ſelbſtverſtändlich nicht auch horſam factiſch verweigert wird, mit Absetzung gegen den Betreffenden 
für diejenigen geſchehen kann, welche noch Zeit haben, ſich auf dieſelbe vorgehen. Man wird abwarten müſſen, ob fi) dieſes beſtättgen wird. 
vorzubereiten, und werden die Studirenden darum hierdurch aufgefor⸗ Jedenfalls werden die Beschützer der Reniienten in ihrer ſophſſtiſchen 
dest, das in ihren Studien bisher etwa Verſäumte rechtzeitig nad] Weiſe noch gas manche Bedenlen auftreiben, ob ein Paſtor den Ge⸗ 


hat ſoeben einen Hirtenbrief erlaſſen, in welchem er den Wortlaut der 
päpſtlichen Allocution vom 25. 9. M. veröffentlicht und hierzu bemerkt: 

„So unſer vielgeliebter h. Vater. Und in Ausführung des Uns hier 
von ihm ertheilten Auftrages finden Wir Uns veranlaßt, als den Tag der 
Gewinnung des der Chriſtenheit bewilligten vollkommenen Ablaſſes für den 


untergebenen Laudestheile den nach dem bevorſtehenden Feſte Allerheiligen 


fallenden Sonntag, d. i. den 2. November zu beſtimmen, ſo zwar, da 
alle diejenigen, welche am Vortage des Feſtes Allerheiligen, an 1 dest 


am ebengenannten Feſte oder am Sonntage, den 2. November, würdig 
communieirt und an dieſem letztgenannten Tage in irgend einer Pfarr⸗ oder 
Miſſionskirche, wo das allerheiligſte Sacrament adde iſt, vor demſelben 


einez vollkommenen Ablaſſes, der auch den armen Seelen im Fegefeuer 
zugewendet werden kann, tbeilbaftig ſein ſollen. An dem genannten 
Sonntage, dem 2. November, wie auch, um den Intentionen unſeres 
h. Vaters um fo vollkommener zu entſprechen, am Feſte Allerheiligen 


des Hochamtes bis zu einer vor demſelben abzuhaltenden Abendandacht, 
deren Einrichtung dem Ermeſſen der Herren Pfarrer anheimgegeben wird, in 


in Aubetracht der örtlichen Verhälinſſſe angemeſſen finden. Auch am 
3. November als dem in dieſem Jahre dem Andenken der armen Seelen 


nach dem Hochamte oder Abends vor ausgeſetztem hochwürdigſten Gute eine 
öffentliche Andacht für die bedrängte h. Kirche unter Abbetung der Litanei 
aller Heiligen in allen Pfarr⸗ und Miſſtonskirchen abgehalten und mit dem 
ſacramentaliſchen Segen geſchloſſen werden. Wir erwarten von der Fröm⸗ 
migkeit unſerer geliebten Diöceſanen, daß fie die drei hier genannten, ohne⸗ 
hin ſchon an ſich zum Gebete und zur Andacht ſtimm euden Tage als rechte 


und im Jatereſſe der ganzen all gemeinen Kirche, zum Lobe und zur Ver⸗ 
herrlichung der triumphirenden, zum Troſte der leivenden und 
Hilfeleiſtung für die jetzt jo bedrängte ſtreitende Kirche auf Erden. 
Zugleich hegen Wir zu den Unſerer Hirtenſorge Anvertrauten das zu⸗ 
berſichtliche Vertrauen, daß durch die eindringlichen Worte, die der h. Vater 
in der vorgedachten Allocution, wie zur ganzen Chriſtenheit, fo auch zu 
ihnen geredet, ihr Gebetseifer für die heiligen Anliegen der Kirche über⸗ 
haupt wieder neu angefacht werde. Denn die Bedrängniſſe unſerer h. Kirche 
wachſen von Tag zu Tage; die Waller der Trübſals find hoch emporge⸗ 
ſtiegen über unſerm Haupte. Seit den Tagen eines Diocletian 
haben wir eine jo heftige Verfolgung des Namens Jeſu 
Chriſti nicht geſehen. Und Gott allein iſt es, der uns aus dieſen Be⸗ 
drän zniſſen erretten kann, auch ſicherlich uns daraus erretten wird, wofern 


Gebete gleichſam fromme Gewalt anzuthun. 


andertraute Heerde für den allgemeinen und großen Gebetskampf, den die 
Christenheit jetzt kämpft, bisher redlich ihr Coutingent geftellt hat, daß auch 
aus ihr ſtündlich tauſend und tauſend fromme Beier, im Geiſte mit ihren 


geworfen vor den heiligen Altären oder in ihrem ſtillen Kämmerlein Gott 
den Herrn Himmels und der Erde um Gnade und Erbarmen aufleben: weil 
wir aber bei unſerer großen menſchlichen Schwäche fo leicht im Guten ers 


die erneuerte Bitte und Ermahnung, 
laſſen. Fahren wir fort, zu beten li unſern fo ſchwer bedrängten h. Vater 


A, onrad.“ 
Dresden, 19. Auguſt. 


Johann am geſttigen Jahrestage der Schlacht von St. Privat an die 
Armee erlaffen dat. Der König gedenkt zunächſt mit dankbarem Herzen 
der Männer, welche an dieſem Ehrentage in Erfüllung der hoͤchſten 
Soldatenpflichten ruhmvoll gefallen find, ſpricht allen denen, die in 
edlem Wetteifer mit den deutſchen Waffenbrüdern während jener 
gewaltigen Kämpfe den Fahnen Sachſens ihren alten Ruhm und ihre 


in Treue und Hingebung, in Ausdauer und Tapferkeit, auf daß das 
Armeecorps der Sachſen fein und bleiben möge für alle Zeit der Stolz 
Coburg, 17. Auguſt. [Soctkaldemokratiſcher Congreß.] 


die Anfrage, ob es der Abhaltung des in Nürnberg verbolenen ſockal⸗ 
demokratiſchen Congreſſes in hieſiger Stadt ebenfalls durch ein Verbot 


0 


gewivmeten Tage ſoll, je nach dem Ermeſſen der Herren Pfarrer, Morgens 


Wohl habe ich die tröſtliche Ueberzeugung, daß die meiner Hirtenſorgfalt 


betenden katholiſchen Brüdern auf dem ganzen Erdenkeeiſe vereinigt, nieder⸗ 


eee 8 


* 


[Hirtenbrief.] Unſer Herr Biſchof 


Umfang Unſerer Diöceſe ſowie der Unſerer Apoſtoliſchen Adminiſtration 


ſelbſt oder am Morgen des 2. November reumüthig gebeichtet, und welche 1 


nach der Intention Seiner Päpſtlichen Heiligkeit ihre Andacht verrichtet, 


ſelbſt, fol in allen Pfarr⸗ und Miſſtonskirchen das allerheiligſte Sacra⸗ ö 
ment ausgeſetzt werden, und zwar in den Pfarrkirchen von dem Beginne 


den Miſſionskirchen aber für ſo lange, als es die Herren Miſſionsgeiſtlichen 


Tage des Heiles benutzen werden im Aae ihres eigenen Seelenheiles 


zur. 


x 


wir nur ſelbſt nicht ermüden, ihm durch unjere injtändigen und einmüthigen N 


müden, deshalb richte ich bei dieſem Anlaß au alle meine lieben Diöceſanen 
daß ſie doch in ihrem Eifer nicht nach⸗ 


damit ihn Gott bald den Händen ſeiner Feinde entreiße; beten wer für alle 
Stände der h. Kirche, daß ſie einig im Glauben und in der Lebe alle ohne 


[Tagesbefehl des Königs.] Das 
„Dresdener Journal“ veröffentlicht einen Tagesbefehl, welchen det König 


alten Ehren aufs Neue gewahrt haben, volle Anerkennung aus und 
ſchlteßt: „So wie bisher, fo auch fernerhin werdet Ihr euch bewähren 


unſeres iheueren Valerlands und ein Kleinod des großen deuiſchen Reichs!“ 


Das herzogliche Staatöminiftertum hat, wie ich ſoeben vernehme, auf 
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in den Weg treten werde, in anerkennenswerther Weiſe es vorgezogen, N 
nicht in die Fußtapfen dns Stadtcommiſſärs von Nürnberg (beiläufig 
bemerkt, eines Mannes, vom Schlage der „Südd. Reichspost“) zu treten, 


[Das evangeliſche Conſiſtorium 


Er 


begrüßt hat. 
ten Paſtoren wollen nun dieſe „Mittheilungen“ dem Geſammteonſiſto⸗ 


ä 5 


borſam wirklich verweigert hat. Das Geſammieonſtſtorlum giebt jetzt 


; ein Blatt aus „Amiliche Mittheilungen des königl. Conſiſtoriums für 
den Regierungsbezirk Kaſſel“. Die erſte Nummer deſſelben iſt den 


einzelnen Geiſtlichen zugeſendet worden und enthält eine Zuſtimmungs⸗ 


erklärung der Behörde zu der Rede, mit der der Unterſtaatsſecretät 


Sydow dieſelbe in ihrer erſten Sitzung im Namen des Cultusminiſters 
Die Rede wird dann wörtlich mitgetheilt. Die reniten⸗ 


rium „als ſie nicht berührend“ einfach zurückſenden. Jeder anderen 


Behörde gegenüber würde ein ſolches Vorgehen als „factiſcher Wider: 


ſtand“ angeſehen werden. Es ſteht ſehr zu bezweifeln, ob ſich das 
Geſammtceonſiſtorium zu dieſer Auffaſſung veranlaßt fühlen wird. 
Fulda, 17. Auguſt. [Biſchof Chriſtoph Florentius Kött,) 
welcher anläßlich feiner andauernden katarrhaliſchen Leiden zur Zeit eine 
Badekur im nahen Salzſchlirf (unweit Schlitz in Oberheſſen) gebraucht, 
iſt vor einigen Tagen davon in Kenntniß geſetzt worden, daß in der 
gegen ihn wegen unbefugter Anſtellung zweier Dlöceſanprieſter anhän⸗ 
gig gemachten Klage bereits auf den 26. d. M. Verhandlungstermin 
anberaumt worden ſei, wozu er perſönlich zu erſcheinen habe. Der 
Biſchof wird nun einem thatſächlich gefaßten Beſchluſſe zufolge 
weder in Perſon dem Termin beiwohnen noch überhaupt eine auf 
die Materie der Klage bezügliche Auskunft ertheilen, da er fi) in allen 
Stücken auf die Mai⸗Collectio⸗Eingabe des preußiſchen Epiſkopats ſtellt 
und dem Kreis⸗Gerichte die Competenz, ihn in kirchlichen Dingen zu 
interpelltren, durchaus beſtreltet. (Fr. J.) 
Straßburg, 15. Ang. [Dupanloup.] Zu Anfang dieſer Woche 
paſſirte Mſgr. Dupanloup, Biſchof von Orleans, unſere Stadt, um 
ſich nach dem Schloſſe St. Apollinaire im Ober⸗Elſaß zu begeben. 
Sollte die Anweſenhell dieſes Kirchenfürſten in unferem Lande zum 


Zwecke haben, hier etwa jene berühmten Pllgerfahrten zu organiſtren, 


die gegenwärtig das Glück der Franzoſeu ausmachen? Oder ſollte 
vielleicht der Biſchof von Orleans das Elſaß nur als erſte Etappe 
einer polliiſchen Reiſe nach Wien benutzen, wo er, wie man ſagt, mit 
hervorragenden Perſonen ſeines Landes zuſammentreffen würde, dar⸗ 
unter ſelbſt mit einem Miniſter, nämlich dem Hexen de la Bouillerie? 


Andererſeits lieſt man im „Eclaireur“ von Luneville: Herr Dupanloup, 


Biſchof von Ozleans, iſt Montag Morgens 7 Uhr 44 Minuten an 
unſeter Eiſenbahnſtatlon durchgereiſt. Er begab ſich nach Frohsdorf, 


wo er, wie man ſagt, ſich mit dem Grafen von Chambord über die 


Keönung beſprechen wird und die Art, wie man den Altar über dem 
Throne befeſtigen wird. Herr Dupanloup hatte zwei Vicare bel ſich. 
5 (Nied. Cour.) 
Straßburg, 19. Auguſt. [Kreistage.] Soweit ſich bis jetzt 
überſehen läßt, find von den ſämmilichen 20 Kreistagen in Elſaß⸗ 
Lothringen nur 7 durch Eidesverweigerung der Mitglieder beſchluß⸗ 
unfähig, nämlich 4 Kreistage in Lothringen, 2 im Oberelſaß und 


1 im Unterelſaß. 
Oeſterreich. 

Wien, 18. August. [Eine neue Bahn⸗ Affaire. — Der 
Olmützer Erzbiſchof.] Die Lemberg⸗Czernowitzer Bahn⸗Affal re hat 
allem Anſcheine nach eine Nachfolge gefunden. Merkwürdiger Weiſe 
iſt es wieder eine galiziſche Bahn, welche die Aufmerkſamkeit auf ſich 
lenkt. Von mehreren Seiten wird übereinſtimmend gemeldet, daß der 
Handelsminiſter Dr. Banhaus gegen den Director der Karl⸗Ludwigs⸗ 


bahn, Herrn Herz eine Unterſuchung auf adminiſtralivem Wege einge: 


ſuchung eingetreten iſt, 


leitet hat. Die Ironie des Schickſals wird durch das eigenthümliche 
Zuſammentreffen verſchärſt, daß Herr von Ofenheim, der bekannt⸗ 
lich bereits in das Stadium einer noch nicht abgeſchloſſenen Unter: 
6 ſeiner Zeit Gelegenheit fand, ſeine reichen 
Talente unter Leitung des Herrn Herz auszubilden und von dem 
Terrain der Karl⸗Ludwigbahn aus ſich feine mit fo zuhmvollem Gr: 
folge gekrönte Carriere zu eröffnen. Von Oſenheim behaupiet man, 
daß er durch ſeinen Trotz die ſtrengen Maßnahmen der Regierung 
herausgefordert habe. Die diplomatiſche Gewandtheit des Heren 
Herz wahrt ihn gegen den Verdacht eines ſo unklugen Be⸗ 
nehmens. Es muß alſo dringender Anlaß zur Einleitung einer Unter⸗ 
ſuchung vorhanden fein, die ihre Baſis doch in eventuellen Unregel⸗ 
mäßigkeiten bei der Verwaltung, Geldgebarung u. ſ. w. finden kann. 
Schon als Ofenheim von der rächenden Nemeſis beim Schopfe ge⸗ 
packt wurde, wußte man, daß das Damoklesſchwert auch über der 
Karl⸗Ludwigsbahn ſchwebe; es hat lange gebraucht, dieſes Schwert, bis 
es niedergefallen iſt. Das Weitere wird ſich wohl aus der Unter⸗ 
ſuchung ergeben. Einſtweilen können wir mit aller Aufrichtigkeit es 
ausſprechen, daß Miniſter Banhans, der die Puelfikalton unſeres 
Eſſenbahnweſens ſich zum Ziele geſetzt hat, ſich der öffenilichen Sym⸗ 
pathten in hohem Grade würdig erweiſt. 

Dle „Internationale Correſpondenz“ berichtet: Der Erzbiſchof 
von Olmütz, aus dem Geſchlechte der Fürſtenbergs, belaſtete die 
Güter des Erzbisthums mit 200,000 Fl., die ihm die Nationalbank 
vorſtreckte. Bei einem Einkommen von 600,000 Fl. findet die Noth⸗ 
lage des hochwürdigſten Herrn ihre Erklärung in Börſenverluſten der 


letzten Zeit.“ 


ſchaft nach Abzug der Schulden wird auf 25 Millionen geſchätzt, 


Wien, 19. Auguſt. [Der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
zeſſin von Sachſen! find heute hier eingetroffen. Das kronprinz⸗ 
liche Paar wurde am Bahnhofe von den anweſenden Erzherzögen 
empfangen und begab ſich darauf nach dem Luſt ſchloſſe Hetzendorf, 


wo die Vorſtellung der Hoſchargen ftatifand, 


[Der Hofſchauſpieler Fichtner] iR in Gaſtein geſtorben. 
Wien, 19. Auguſt. [In der heutigen Sitzung der per 


manenten Commiſſion des internakionalen ſtatiſtiſchen 3 
Congreſſes] wurde beſchloſſen, daß im Jahre 1875 ein ſtatiſtiſcher 7 
Congreß in Peſt abgehalten werden ſoll. Der Unterrichtsminiſter von in 


Sttemaher erſchien während der Sitzung, begrüßte die Verſammlung, 


an deren Verhandlungen er fein volles Intereſſe ausſprach und ließ 
ſich die einzelnen Mitglieder der Commiſſton vorſtellen. . 


Schweiz. f 

Genf, 19. Auguſt. [Das Teſtament des Herzogs Karl 
von Braunſchweig.] Das „Genfer Journal“ veröffentlicht die 
hauptſächlichſten im Teſtamente des Herzogs von Braunſchweig ge: 


troffenen Verfügungen. Das Teſtament iſt vom 5. März 1871 datirt 


und beſtimmt im Weſentlichen Folgendes: Nach dem Tode des Herzogs 
ſoll feine Leiche einer Unterſuchung durch 5 Aerzte unterzogen werden, 


um feſtzuſtellen, daß keine Vergiftung ſtattgefunden hat, und darauf 


einbalfamist werden. Das Leichenbegängniß ſoll mit den, einem ſou⸗ 
veränen Fürſten gebührenden Ehren ſtattfinden und die Leiche in einem, 


nach dem Modell des Grabes der Scaliger in Verona zu erbauenden 


Mauſoleum beigeſetzt werden, das mit der Reiterſtatue des Herzogs, 
feines Bruders und ſeines Großvaters geſchmückt werden fol. Das 
geſammte bewegliche und unbewegliche Vermögen, einbegriffen die ſeit 


dem Jahre 1830 in Braunſchweig retinirten Juwelen und fonfligen. 
Vermögensgegenſtände, iſt der Stadt Genf vermacht. Der General⸗ 


Adminiſtratrr des herzoglichen Vermögens, Smith, erhält eine Million 
und iſt zum ersten, der Advokat Ferdinand Cherbuliez in Genf zum 
zweiten Teſtaments⸗Executor ernannt worden. Die Actio⸗Hinterlaſſen⸗ 
von ſich indeſſen nur ein Theil in Genf befindet. 


wo⸗ nahme eines Schiffsjungen in Bilbao gelandet worden. 
wurde übrigens von der Mannſchaft des Kriegsſchiffes nicht ſchlecht behan⸗ 
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Florenz, 14. Auguſt. [Etſenbahnunfall.] Die ODtreckion 
der tömiſchen Eiſenbahnen hat heute den ofſieiellen Bericht über die 
beklagenswerthen Folgen des Unglücks bei Orte in der Nacht vom 12. 
auf den 13. d. veröffentlicht. Todt blieben, wie bekannt, zwei Paſſa⸗ 
giere, der Redacteur des „Economiſta di Roma“ Felix Guzzoni, und 
eine Dame aus Genua, Frau Sammigo. Der Sohn dieſer Dame 
befindet ſich unter den Verwundeten und iſt in Terni nebſt ſechs an⸗ 
deren Schwerverwundeten in Behandlung; eben daſelbſt befindet ſich 
die leicht verletzte Fürſtin Gert, geb. Torlonſa: in Foligno zwei Offi⸗ 
clere; zwei der Verwundeten, ein Ehepaar, find nach Rom zurückge⸗ 
kehrt, zwei Beamie der Eiſenbahn hat man hier nach Florenz gebracht. 
Die Gazzetta d' Italſa nennt heute noch einen Dritten, deſſen Leiche 
unter den Trümmern gefunden worden ſei. Die Aufregung in Folge 
des unglücklichen Ereigniſſes iſt groß; fie richtet ſich auch in einem 
Theile der Preſſe gegen die ohnehin ſchlecht angeſchriebene Direction 
der römiſchen Eiſenbahnen. Wie es zu gehen pflegt, fo hatte man 
auch diesmal die Thatſachen vergrößert, man ſprach und druckte von 
40 Schwerverletzten. Zahlreiche Neugierige, auch manches beklommene 
Herz, waren an der Station, um den Zug, der mit 8 Stunden ver⸗ 
ſpätung hier einlief, zu empfangen. Außer den Beamten, welche der 


officielle Bericht erwähnt, trafen noch fieben hier ein, deten Verletzungen. 


ganz unbedeutend ſind. Der eine der beiden Beamten, welcher eine 
nicht unbedenkliche Verwundung am Kopfe erlitten hat, war eben von 
eines ſolchen wieder geheilt, die er im Dienſte davongetragen halte. Der 
Zuſammenſtoß mit den drei Büffeln hat, wie die geſtrige Unterſuchung 
darlegt, an einer Stelle ſtattgeſunden, wo der Bahnkörper eingegraben 
und beiderſeiis von Erdwällen umgeben war, die es den Thieren un: 
möglich machten, zur Seite auszuweichen. Die Locomotioe und ein 
Waggon haben das Hinderniß überwunden und ſind merkwüediger 
Weiſe wieder in das Geleiſe eingeſprungen. Mittlerweile aber war 
die Verbindung mit den nachfolgenden Wagen geſprengt; dieſe ge⸗ 
riethen rechts und links aus den Schienen und find theils zertrümmert, 
theils ſchwer beſchädigt worden. Das Unglück geſchah an einer Stelle, die 
von menſchlichen Wohnungen weit entfernt iſt, zwiſchen 11 und 12 
Uhr. Glücklicher Weiſe war ein Arzt auf dem Zuge, deſſen uner⸗ 
müdlicher Thätigkeit es gelungen iſt, die Schwerverletzten ſämmtlich 
vorläufig zu verbinden, noch ehe von Rom und Foligno aus Hilfe 
kam. Eine gerichtliche Unterſuchund iſt heute angeordnet worden; Eiſen⸗ 
bahnwärter und Ochſenhüter find verhaftet worden. ; 


Frankreich. 

* Paris, 17. Auguſt. [Der radleale parlamentariſche 
Verein „Union républicatine “] veröffentlicht folgende Note: 

Die in Paris anweſenden Mitglieder der „Union républicaine“ haben 
ſich geſtern, 16. Auguſt, in ihrem gewöhnlichen Lolal, Rue de la Spurbiere 
31 verſammelt. Die geht der anweſenden Mitglieder betrug 25. Jeder legte 
feinem Collegen eine Reihe von Miltheilungen und Correſpondenzen vor, aus 
denen hervorgeht, daß die in den Departements den Nachrichten der monarchi⸗ 
ſchen N gi) 6 Aufnahme nach den verſchiedenen Gegenden einen 
doppelten Charakter hatte: hier Mißachtung und Ekel, vort Verachtung und 
Aufregung. Die republikaniſche Demokratie, mit Recht voll Vertrauen auf 
ihr gutes Recht und ſich auf die jeden Tag größer werdende Majorität der 
Wähler ſtützend, giebt überall ihren Entſchluß kund, nicht aus ihrer abwarten⸗ 
den, wachſamen und feſten Haltung herauszutreten. Die ſpeciell aus den 11 
Departements, wo Deputirte zu wählen ſind, angelangten Mirtheilungen ſind 
alle einſtimmig das vollſtändige Einverſtändniß aller Schattirungen der re 
publikaniſchen Demokratie im Norden wie im Süden der Loire zu conftatiren, 
und es erhellt aus den, ſei es in ven Städten, ſei es auf dem Lande, ge⸗ 
ſammelten Informationen, daß der Triumph der republikaniſchen Candidaſen 
um ſo n ſein wird, je mehr er durch das Zögern der Regierung 
vom 24. Mai hinausgeſchoben wurde. Die Verſammlung trennte ſich im 
Vertrauen, daß die bevorſtehende Seſſion der Generalräthe eine Gelegenheit 
ſein wird, um auf unzweideutige Weiſe die Richtigkeit der der Union répu⸗ 
blicaine über die moraliſche wie politiſche Lage des Landes gemachten Bes 
richte zu conſtatiren. 


[Zur Fuſion.] Weder Thiers noch Gambetta glauben an 
den Sieg der Zufion und geben ſich der ſicheren Hoffnung hin, daß 
die Royaliſten nicht mit ihren Plänen durchdringen werden. Thlers 
iſt deſſen fo ſicher, daß er bei feiner Abreiſe zu Jules Simon, welcher 
ihn vertreten ſoll, mit großem Selbſtgefühl fagte: „Nur Muth, die 
Fuflon IR unmoglich!“ Thiers iſt überzeugt, daß Frankreich auf ihn 
zurückkommen müſſe. Eben ſo optimiſtiſch wie er iſt Gambetta mit 
feinen Anhängern. Der Thierb'ſche „Solk“ gehört jedoch nicht zu den 
Optimiſten. Er thut dar, daß das Sniereffe der Royaliſten erheiſche, 
von dem bevorſtehenden legislativen Staatsſtreiche nicht zu reden und Alles 
aufzubieten, um das Publikum einzuſchläfern. „Je mehr man uns“, 
fo meint der „Sol“, „zu chloroformiren ſucht, deſto mehr glauben wir, 
daß der Augenblick zum Handeln nahe iſt. Die Fuſton iſt nicht um⸗ 
ſonſt gemacht worden; der Graf von Paris hat einen politiſchen Act 
begangen, und die Sieger vom 24. Mai arbeiten daran, ihr Werk zu 
vervollſtändigen, auf daß die Rohaliſten ſich nicht für ewig auf plato⸗ 
niſche Wünſche beſchränken werden. Es iſt bekannt, daß man die großen 
paxlameutariſchen Revolutirnen während der Stille der Tribüne und 
der Unachtsamkeit des Publikums, alſo während der Ferien vorbereitete, 
und man erinnert fi, daß Herr Thiers nach den Oſterferlen geſtürzt 
wurde. Es iſt auch bekannt, welche Rolle die Pexmanenz⸗Commiſſion 
während der letzten Ferien ſpielte. Was vor vier Monaten geſchah, 
kann in drei Monaten wledes geſchehen. Deshalb find wir beuntuhlgt, 
und wir rufen den Liberalen und Republikanern zu, ſich in Acht zu 
nehmen, da nicht allein die Republik, ſondern auch die Eroberungen 
der Revolution bedroht find‘. 

[Die Königin Iſabella] verkauft in London für 12 Millionen 


uwelen. ö 

[Aus Algerien] meldet eine Depeſche, daß der Generaldireclor 
er Civil⸗Angelegenheiten in Algezien geſtern geſtorben iſt. Der fich 
Mezleres befindende General Chanzy bekleivete mittelſt telegrapht⸗ 
ſcher Depeſche den General Bellemave mit dem Charakter des Ver⸗ 
ſtorbenen. ; 

- Großbritannien. 

London, 16. Auguſt. [In Betreff der Wegnahme des 
engliſchen Dampfers „San Margarita“ oder „Deer⸗ 
hound] haben die ſpaniſchen Masinebehörden in San Sebaſtian die 
Unterſuchung begonnen, und wie es heißt, ſollen die auf dem Schiffe 
gefangen genommenen DObesften Stuart und Travers nebſt den Oſſi⸗ 
cleten und Mannſchaften des Fahrzeuges nach Abſchluß dieſer Unter 
ſuchung den Militärbehörden überliefert werden. Ein Bexichterſtalter 
der „Hour“ ſchreibt aus San Sebaftlart, die Wegnahme habe ſich un⸗ 
zweifelhaft unweit der Mündung des Adour und der allgemeinen An⸗ 
ſicht nach in franzöſiſchen Gewäflen zugetragen, und bemerkt welter: 

„Am Abend vorher war ſchon ein Verſuch gemacht worden, die Waffen 
85 landen, doch waren erſt wenige ausgeſchifft, als die ſpaniſche Corvette 

Buenaventura ſignaliſirt wurde und der Capitän ſofort nordwärts ſteuern 
ließ. Die Yacht hielt ſich dabei ganz in der Nähe der Küſte, und als man 
in der Nähe der Mündung des Adour angekommen war, hielt ſich der Ca⸗ 
pitän für ſicher, ließ die Feuer löſchen und die ganz erſchöpfte Mannſchaft 
zur Ruhe geben. Von einem Fahrzeuge, welches die engliſche Flagge trug, 
wurde keine Notiz genommen, und die erſte Nachricht von der Ueberrumpe⸗ 
lung brachte der Proviantmeiſter, der in das Schiff hinabſtürzte mit dem 
Rufe, es ſei ein ſpaniſches Kriegsſchiff zur Stelle. Glücklicher Weile war 
der Lootſe und die übrigen Maunſchaſten ſpaniſcher Nationalität mit Aus: 
Der beſagte Junge 


— 


das engliſche Parlament nichts an, das Miniſteszlum der Colonſe 


lichen Zeugenverhörs nicht zuſtehe. 


der Gefang 


ac Ma 


ſtänden, wenn es erforderlich ſein ſollte, für die Unverletzichkeit 15 
de ih 

berleht ſich doch wohl von ſelbſt, daß die Regierung ein un 
Augenmerk auf die Angelegenheit richtet. ; en iu 
[Aus Ottawa! iſt geſtern die überraſchende Mittheilung ing 
troffen, daß das canadiſche Parlament unverſehens durch dig 1 
neral⸗Gouverneur Lord Dufferin geſchloſſen worden iſt. Wi 
Mackenzie, der Führer der Oppoſttion, über eine das Auſtrezen ea 
Regierung tadelnde Reſolution redete, trat der ͥ „Schwarze Stab“ e 
um die Vertagung anzukündigen. Der Sprecher verließ feinen Ei 
unter großem Aufruhr der Verſammlung, welche den Ruf pe 
ausſtieß und ihre Mißbilligung der Regierungsmaßregel auf alle Wit 
kundgab. Was dieſen Vorgängen zu Grunde liegt, iſt derſeſbe Co. 
ruptions⸗Scandal, den Sir Charles Dilke in einer der letzten ö 
Sitzungen unſeres Unterhauſes zum Gegenſtande einer Interpellaſon | 
machte. Gladſtone erwiderte damals, die Vorgänge in Canada gingen | 
ſeinem eigenen Parlament Rede zu ſtehen. Das iſt wohl ah | 
Allein ſeit geſtern liegt eine außerordentliche Maßregel des Gen j 
Gouverneurs vor, und der hat doch wohl der Reichsregierung N, 
zu ſteben; eine Maßregel, die der „Times“ fo ſtark erſcheint, daß ſe 
an Wilhelm IV. und Karl I. erinnert. Ueberhaupt erregt die Heft: | 
keit der Auslaſſungen des leitenden Blattes Aufſehen. Die Aufacin 
welche das canadiſche Unterhaus der vlce⸗königlichen Botſchaft (dm. 
zeigt an, in welchem Sinne die Volksvertretung den Schrlit! 1 

Dufferin's aufnimmt. Wenn die Darſtellung der „Times“ ha 
3 

0 


fo liegt bier ein Scandal vor, der einen canadiſchen Lasker wünſch 
werth erſcheinen läßt. Die Namen Macdonald und Cartier 
bisher ſtets nur mit Achtung genannte und angehört worden. 
Träger ſtehen nunmehr einer großartigen Beſtechlichkeit angeklagt, die 
ihnen zwar perſönlich nicht zu Gute gekommen iſt, jedoch ihrer Pag 
und ihrer amtlichen Stellung genutzt haben muß. Aus Erkennſlichleh 
für die Ertheilung der Conceſſton zum Bau der Paciſie⸗Eiſenbahn fall 
der Conceſſtonär Sir Hug Allan 400,000 Dollars zur Paftel⸗Agh⸗ 
tation vorgeſtreckt haben. Die Sache kam durch den früheren Vel 
bündeten Allan's in den Vereinigten Staaten, Mae Mullen, heran, 
der aus Rache dafür, daß Allan mit ihm gebrochen, die Einzelhellen 
des corrupten Verkehrs der Oeffentlichkett übergab. Sir J. Macdos 
nald hat jedenfalls den Gegenbeweis noch nicht geliefert, dennoch 
glaubt man, daß der „Times“⸗Bericht etwas ſtark aufgetragen I, 
Bisher hat kein zweites Blatt in England ſich irgendwie eingehen) 
mit dem Gegenſtande beſchäfügt, es liegt daher bie Darſtellung 
einer Seite vor. Jedoch was auf die Enthüllung dieſer dunklen V 
handlungen gefolgt iſt, gereicht unbedingt ſämmtlichen belheiligten Par 
teien zum Tadel. Der beſchuldigte Miniſter begegnete der Anklage 
weder mit klarem Ja noch mit klarem Nein, ſondern reitete ſich dh 
eine unmotlvirte Parleiabſtimmung. Hinterher beantragte er ele 
Unterſuchung durch eine Commiſſion, obwohl er feiber ſpäter hervorhoh, 
daß einer parlamentariſchen Commiſſton in Canada das Recht des ab⸗ 
Dadurch wurde der weitere Maag 
zur Umgeftaltung der parlamentariſchen in eine königliche Comiſſn 
unabweislich nothwendig. Doch entſtand bedeutender Verzug, det die 
Stellung des canadiſchen Premiers im öffentlichen Anſehen zu verbeſfen 
nicht angethan iſt. Um an der Schuld der unerſprießlichen Vorgänge 
auch ihr Theil zu haben, widerſetzte ſich die Volksvertretung thösſchlen 
Welfe dem begründeten Vorſchlage des Miniſters. Da kam als dritlet 
Schuldtragender Lord Dufferin dazu und zerſchnitt den gordiſchen 
Knoten, indem er das Parlament vertagte, wobei er zugleich die ber 
vorſtehende Einſetzung elner königlichen Commiſſton anzeigte und dad 
Parlament wieder einzuberufen verſprach, wenn dieſelbe ihren Berſht 
erſtattet haben würde. Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten muß 
die Schließung an und für ſich als eben fo ungerechtfertigt wie un 
pollliſch erſcheinen. Welches Licht fernere Mitlhellungen auf die ewa 
verworrenen Verhällniſſe werfen werden, erwartet man hier mit einig 
Spannung. 3 8 | 
[Navigations⸗ und Executiv⸗Officiere.] Mit großer Befriedigung 
wird die neueſte Verfügung des Marineminiſters Goſchen auß 
genommen, nach welcher in Zukunft die ſcharfs Scheidung zwiſchen Nabe 
galions⸗ und Executivofficieren an Bord ber Kriegsſchiffe aufhören fol 
ſollen für die Folge denjenigen Flottenoffieieren, welche die Qualificalln 
nachweſſen, Navigationscommandos nebſt den dazu gehörigen Zulagen 


theilt, und ein übriges gethan werden, die Erwerbung der Qualification M 
erleichtern. , 
8 ie Königin] iſt wohlbehalten in Balmoral angelangt und wi da 
ſelbſt bis zum November verweilen. * 0 
[Der Premierminiſter Gladſtone] bat ſich über Liverpool MA 
Balmoral begeben, wo er als dienſtihuender Cabinetsminiſter in der he 
der Königm berweilen wird. RN | 
[Der Lord and: von London] hat die Einladung, auf einen in 
zu Ehren von den Lord Mayors von Pork und Dublin, dem Provoſt vo ü 
Edinburgh und den Mayors von England und Wales zu veranftaltendeh . 
Feſt anweſend zu fein, angenommen, und das Feſt wird am 25. Septembe | 


zu Mork ftaltfinden. 
Danemark. 

Kopenhagen, 19. Auguſt. [Der Kronprinz des deutſchen 
Reichs und von Preußen] iſt mit dem Könige und dem Kton- 
prinzen ſoeben hier eingetroffen. Zum Empfang war auf dem Bahn 
bofe eine Ehrenwache en parade aufgeſtelt. Den Weg durch u | 
Stadt legten die hohen Herrſchaften in einem Wagen zurück. au 
Ehren des Kronprinzen, der vorher Thorwaldſen's Muſeum und en i 
Roſenborg beſichtigen wird, findet heute auf Schloß Amaltenborg e 
Galadiner ſtatt. en 

Kopenhagen, 19. Aazuſ, [Des Kronprinz des deueſch 
Reichs und von Preußen] macht mit den Gliedern der K 100 
Familie und mit dem Großfürſt⸗Thronfolges von Rußland und Bel 
Gemahlin heute einen Ausflug nach Lynby und kehrt dann übrs an 


hagen, Korſoer und Kiel zurück. N 
a . ᷑᷑x: . , ...t. 


Provimzial-Beitung. 

ö Wahl 

Breslau, 20. Auguſt. [Amtliche Beſtätigung.] Die Was 
des Landesälleſten, Landeshauptmann von Schleſien Grafen 19 5 i 
Pückler auf Ober⸗Weiſtritz, im Krelſe Schweldniß, zum Dieretor der 5 
Schweidnitz⸗Jauerſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft wurde beſtäligt. 


er} 


18. Aug. [Baden. — Aergerniſſe. — Frequenz.] 
ren beſtehen beni Badeanſtalten, welche es dem Armen 
. lichen, feinen Körper zu reinigen und ſein Gemüth zu erheitern, ohne 
ermög Ki bafür bezahlen zu dürfen. Und wo dergleichen Anſtalten noch 

viel boeiſtren denkt man doch wenigſtens an deren Errichtung, weil man 
icht 15 jung gewonnen, daß das Baden für die Geſundheit unbedingt 
die Ue 1175 iſt. Nur in Warmbrunn und Umgegend ſcheint man anderer 
zu ſein und im Baden der Armen in öffentlichen Gewäſſern eine 
er 
nen es jetzt an Stellen unſerer Flüſſe, an welchen ſchon 
chengedenken“ ohne jede Verletzung jener Rückſichten gebadet wer⸗ 
urfle, gebadet worden iſt. — Will man überhaupt jedes öffentliche 
in erniß verhüten oder befeitigen, jo dulde man doch? B. auch nicht den 
bie eulichen, gerade den belebteſten Theil der Promenade mit ſeinem Peſt⸗ 
a ft erfüllenden Schmutz⸗ und Retiradenwinkel an der Norpoſt⸗Ecke des 
du eaters, und dann die Legion liederlicher Frauenzimmer, welche in dieſem 
Abe mehr als je vie Promenade unſicher machen. — His zum 16 v. M 
15 hier an Kurgäſten 1541 Familien mit 2356 Perſbnen und an Flug: 
ken 2965 Familien mit 4783 Perſonen angekommen. 


+ Löwenberg, 18. Auguft. ase — Bürgerſchule. — 
Jubiläum. — . — Au 
deſchäfligt die 
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vielen 


ruppendurchzüge. rufahrt.] Gegenwärtig 
biefige Einwohnerſchaft die im Jahre 1870 gearünvete höhere 
höchſten Grade. Die von der Aufſichtsbehörde geforverte 
Grhöbung der Lehrergehälter und anbere Ausgaben für dieſes Initiint haben den 
adiiſchen Ausgabeetat in bedenkliche Schwankungen gebracht und darum — jo 
5 ißtes—bat ſich die Verwaltung veranlaßt gejehen, nicht blos eine Steigerung 
de Communal⸗Steuern eintreten zu laſſen, ſondern auch ein langherge⸗ 
brachtes Privilegium aufzuheben. Es iſt die das ſogenannte „Bürgerholz“ 
wonach jeder Haushbeſitzende Bürger und auch mebrere Inguilinen zu einem 
ermäßigten Preiſe Holz und Reiſig aus dem ſtäptiſchen Forſte zu beziehen, 
berechtigt ſind oder — wie es unnmehr beißen muß — waren. Daß vieſer 
Beſchluß gefaßt wurde, hat, wie das porauszuſehen war, viel böſes Blut 
gemacht und unſet ſonſt jo frievliches Slädtchen in uicht geringe Aufregung 
perſetzl. Von Fachmännern und in dieſe Verhältniſſe eingeweihte Perſonen 
aber wird behauptet, daß durch das Gunlhelle dieſes Beneficiums der Käm⸗ 
merei⸗Kaſſe ein nicht unerheblicher Vortheil erwächſt. Welches Urtheil das 
ichtige iſt, wollen wir nicht entſcheiden; nur fo viel erlauben wir uns an: 
uführen, daß alle derartige Privilegien in anderen Stäpten, wie in Bunz⸗ 
105 Sprottau ꝛc. ſchon längſtezu den überwundenen Standpunkten gezählt 
werden. Proteſtunterſchriften gegen dieſen Beſchluß find geſammelt und an 
die Königl. Regierung zu Liegnitz bereits abgegangen. Welchen Erfolg 
pieſe Beſchwerde haben wird, werden wir ſeinerzeit berichten. Aus dem 
eben Mitgetheilten iſt leicht zu erkennen, daß aller Groll ſich auf die höhere 
Bürgerſchule überträgt, die an dieſer vermeintlichen Schädigung des Ge: 
meindegutes die alleinige Schald tragen ſoll. Ebendeshalb iſt es Herrn 
Dr. Meyer, dem gegenwärtigen Dirigenten der Anſtalt, aber auch nicht zu 
berargen, wenn er einem Rufe als Director der neu zu errichtenden höheren 
Bürgerſchule in Freiburg /S. binnen Kurzem Folge geben wird. Die An⸗ 
falt verliert durch ſeinen Abgang einen ebenſo energiſchen, als tüchtigen 
und ausgezeichueten Schulmann, den ſelbſt feine Wiperſacher, welche er ſich 
dadurch geſchaffen, daß man, wie ſo oft im Leben, die Perſon mit der Sache 
berwechſelt, hochſchätzen mußten. — In voriger Woche beging Herr Stener⸗ 
kinnehmer Bienert im Kreiſe ſeiner Familie fein 60jähriges Amtsjubiläum 
bei boller Rüſtigkeit des Geiſtes und Körpers. — Morgen rückt das 
5. Jägerbataillon hier ein, um ſich an dem Diviſions⸗Manöver zu bethei⸗ 
ligen. Am 30. d. M. beziehen die 18. Infanterie⸗Brigarde, mehrer Cavallerie⸗ 
Regimenter und Artillerie⸗Abtheilungen bier und in nächſter Umgebung 
durch 1 Tag Quartiere. — Geſtern unternahm der hieſige Turnverein 
eine Tu rnfahrt nach dem Talkenſtein, einer uralten Burgruine 1 Meile 
von der Stadt entfernt, und amüſirte ih durch heitere Spiele, Freiühungen 
x. auf das angenehmſte. Dem Vernehmen nach will der jetzige Beſitzer 
von Welkersdorf, dieſe Ruine entſprechend renoviren laſſen. 


Greiffenberg i. Schl., 19. Auguſt. [Proteſt.] Die ſämmtlichen dem 
Laubauer Handelskammerbezirk angehörigen Geſchäftsfirmen der Ortſchaften: 
Greiffenberg, Friedeberg a. Q., Gebhardsdorf, Wigandsthal, Meffersdorf, 
Grenzborf, Hetensdorf, Ullersdorf, Egelsdorf, Krobsdorf und Röhrsdorf 
haben folgenden Proteſt gegen den von der Handelskammer zu Lauban pro 
1872 veröffentlichten Jahresbericht an den Herrn Handeldminifter gerichtet: 


Die Handelskammer zu Lauban hat in ihrem Jahresbericht pro 1872 
das Bedürfniß einer Eiſenbahnlinie von Liegnitz 1 5 Goldberg Löwen⸗ 
berg nach Lauban reſp. von Lauban nach böhm. Frievland jo auffallend 
W an daß Ew. Excellenz daraus wohl ſchließen dürften, der ganze 
. Au Handelskammer⸗Bezirk theile dieſe in dem Bericht ausgeſprochene 

An 4 

Dem iſt aber nicht fo, vielmehr mißbilligen die gehorſamſt unterzeich⸗ 
neten Handelsfirmen des Laubaner Bezirks, daß die Handelskammer einen 
amilichen Bericht dazu benutzt, Propaganda für ein Project zu machen, 
deſſen Ausführung wohl im ſpeziellen Intereſſe der Stadt Lauban, durch⸗ 
12755 nicht im Intereffe des Laubaner Handelskammer⸗Bezirks liegen 

e. 

„Die gehorſamſt Unterzeichneten würden nicht wagen, Ew. Excellenz in 
dieſer gleichſam venuncigtoriſchen Weiſe zu behelligen, wenn dieſelben nicht 
durch den Bericht der Laubaner Handelskammer die Ausführung eines 
ſeit 10 Jahren gepflegten und ſchon verſchiedene Stadien durchlaufenen 

rojectes, den des Baues einer Eiſenbehn von Liegnitz über Goldberg, 

öwenberg, Greifenberg, Friedeberg a. I., böhm. Friedland nach Zittau, 
die geradezu eine Levensfrage für die Induſtriellen des oberen Löwen⸗ 
berger Kreiſes genannt werden darf, gefährdet ſehen. 

Alles, was die Laubaner Handelskammer für eine Linie Liegnitz⸗Lau⸗ 
ban hervorhebt, würde weit zutreffender 5 die Linie Liegnitz⸗Löwen⸗ 
berg⸗Greiffenberg⸗Friedeberg a. Q.⸗Zittau fein und wenn Eo. 
Ercellenz dem Bau dieſer Bahn aus Staatsmitteln vie hohe Geneigtheit 
ſchenken wollten, würden die heißeſten Wünſche der jetzt unter jo brüden- 

den Verkehrsverhältniſſen arbeitenden Industriellen des Queisthales und 
des Iſergebirges erfüllt werden. 


8. Waldenburg, 18. Auguſt. [Turnprüfung. — Kirchen: und 
Schulen⸗Viſitation. — Adreſſe ſchleſiſcher Katholiken.] Prof 
Euler, erſter Civillehrer an der königlichen Central⸗Turnanſtalt in Berlin 
welcher im Auftrage des Cultusminiſteriums die Provinz Schleſien bereit, 

um ſich in Betreff des Turnweſens bei den verſchiedenen Unterrichtsanſtalten 
Information zu verſchaffen, traf geſtern hier ein und hielt heut Vormittag 
bon 8—10 Uhr mit den Gymnaſial⸗Schülern und von 10 12 Uhr mit 
den Knaben der epangel. Stadtſchule, ſowie Nachmittags um 3 Uhr mit 
deuen der katholiſchen Schule, eingehende eee ab, wobei der 
Uimmiſſarius die nöthigen Inſtructionen ertheilte. Derſelbe hat ſich in 
er Conferenz, welche nach Schluß der Prüfungen mit dem Rector der 
Shttichule und dem Turnlehrer der evangel. Elementarſchüler ſtattfand, 
auch far die Nothwendigkeit des Winterturnens und die Beſchaffung eines 
zu dieſem Zweck geeigneten Locales ausgeſprochen. — Vom 20. bis 31 b. 
intel in der hieſigen Parochie durch den königl. Superintendenten Paſtor 
enzbolz in Gotſesberg eine Kirchen⸗ und Schulen⸗Viſitation ſtatt, welche 
9 20., Nachmittags 6 Uhr durch einen Gottesdienſt e wird. — 
Die Adreſſe ſchleſicher Katholiken an Se. Majeſtät den Kaiſer liegt auch 

Ser, und zwar in den Redactionen der Localpreſſe, zur Unterſchrift aus. 

ieſenigen Patricten, welche bis jetzt die Adreſſe unterſchrieben haben, find 


zwar in ihrer Zahl gering, zahlen aber zu den gebildeiſten Ständen. 


Die im April aufgeſtellte Liſte ver 1 unub Bee 


Bi Stadt: 


käufern ſebr zahlreich beſucht. 


ſtöcke 2670. 


f la | 
daß mit vereinten Kräflen die Wahl folder Männer durchgeſetzt werde, 
welche die Bürgſchaft gewähren, daß fie die Staalz⸗ und Reichsregierung 
in ihrer Politik gegen feindliche Uebergriffe und Anſprüche unterſtützen 
werden. — Geſtern beging unter ſehr zahlreicher Betheiligung ſeitens des 
Publikums der hieſige kath. Geſellenverein fein diesjähriges Gartenfeſt im 
Heinke ſchen Brauerei⸗Garten, beſtehend in Concert, Thegtervorſtellungen 
und Declamationen. Dieſer Verein zählt über 50 Mitglieder und ſteht 
unter Leitung des Kreis⸗Vicar Linke. — Der Buchbindergehilfe Hermann 


öffentlichen Sicherheit und Schamhaftigkeit zu befürchten: Schmiechen, Sohn des Fleiſchermeiſters⸗Schmiechen hierſelbſt, hat gele⸗ 


gentlich der am 3. Auguſt c. in der königl. Akademie der Künſte zu Berlin 
ſtatigefundenen Prämiirung der Kunſtſchulen ein außerordentlihes Aner⸗ 
tenniniß, beſtehend in Werken, für jeine Leiſtungen im Handzeichnen ver⸗ 
liehen erhalten. 


© Trebnitz, 18. Auguſt. [Viehmarkt. — Viehzählung. — Zum 
Schulweſen. — Zur Krankenpflege.] Der heute abgehaltene Kram⸗ 
und Viehmarkt, vom beſten Wetter begünſtigt war von Käufern und Ver⸗ 
Der Viehmarkt insbeſondere bot einen recht 
lebhaften Verkehr dar. Es wurden bedeutende Geſchäfte gemacht, da bei der 
Kaufluſt der recht zahlreich erſchienenen Käufer bas reichhaltig aufgetriebene 
Vieh, beſonders Rindvieh (Pferde und Schwarzvieb war weniger zahlreich 
vertreten und auch wenig Nachfrage) zum raſchen Umſatz kam. Die Preiſe 
hierfür hielten ſich bis zum Ende des Marktes hoch und feſt; denn für 
magere, micht allzu große Ochſen zahlte man 90 — 110 Thlr. pro Stück. — 
Die lezte Nummer des hieſigen Kreis⸗ und Stadtblattes bringt das Reſultat 
der am 10. Januar c ſiatigehabten Viehzählung und ſtellt ſich vaſſelbe für 
den hiefigen Kreis folgendermaßen: Die Anzahl der viehbeſitzenden Communal⸗ 
Einheiten 167. Zählbezirke 326; Haushaltungen 6597; Pferde 6053; Ejel 
18; Minder 27,129; Schafe 71,275; Schweine 8694: Ziegen 3373: Bienen⸗ 
Auf Großvieh reducirte Stück Vieh 40,765, jo daß ſeit der 
letzten Zählung 1867/73 eine Zunahme von 43,73 & ſtattgefunden. — Be: 
kanntlich hat der Herr Ober⸗Präfident der Provinz bereits unter dem 26. 
Juni d. J. die zußerſt zeitgemäße Anordnung gekroffen, daß in Rückſicht 
auf die große Hitze in den Klaſſenzimmern der „höheren Lehr⸗Anſtalten“ 
fernerhin, ſtatt der bisherigen inneren Rouleaux, äußere (Schutzmarquiſen 
an den Schulfenſtern anzubringen ſeien. Dieſe jo zweckmäßige, dantens⸗ 
werthe Einrichtung wird nun auch auf die Elementarſchulen, die Armen⸗ 
und Kranenhäuſer ausgedehnt und muß deren Ausführung — ſoll ſelbige 
noch im dieſem Jahre den Betheiligten zu Gute kommen — ſelbſtverfandlich 
ſo bald als möglich erfolgen. Der hieſige Königl. Landrath von Saliſch 
hat hierzu eine 14tägige Friſt feſtgeſtellt. — Ber Verkauf von Looſen zu 
der nächſtens ſtattfindenden Lotterie zur Einrichtung von Krankenpflege 
durch Hiakoniſſen in Stadt und Kreis Trebnitz nimmt gewüuſchten Fortgang. 


* Reife, 19. Auguſt. [Kreistagswahlen.] In Neiſſe wurden vom 
großen ländlichen Grundbeſitz in den Kreistag gewählt: Allnoch⸗Beigwitz, 
Allnoch⸗Schmelzdorf, Chriſt⸗Mannsdorf, d. Falkenhauſen⸗Bielau, 
v. Falkenhauſen⸗ Blumenthal, Dr. Friedenthal ⸗Giesmannsdorf, 
Krautwald⸗Volkmaunsvorf, Lorenz⸗Peterwitz, Gr. Matuſchka⸗Bechau, 
Pohl⸗Kultau, v. Maubeuge⸗Langendorf, Landrath v. Seherr⸗Eilau, 


Volkmer⸗Borkendorf, v. Weitzel⸗Schwammelwitz. 


A Gyſel, 19. 1 [Zur Tageschronik] Bei dem in Oppeln 
am 17. und 18. d. M. ſtatigefundenen Gauturnfeſte betheiligte ſich vom 
hieſigen Männez⸗Turn⸗Verein eine Deputation von 7 Mann. Die Turner 
wurden au Bahugofe mit Muſik empfangen und durch die ſchön bekränzte 
Stadt nach dem Turnlokal „bei Oeſterreich“ geführt; dortſelbſt wurden zu⸗ 
nächſt die Feſtſchleifen und Couverts verabreicht, und demnächſt nach dem 
Bahnhof marſchirt, die ankommenden Turner zu empfangen, wonächſt ſich 
der Feſtmarſch mit 2 Muſikchören nach der Stadt bewegte. Vor dem Bal⸗ 
kon des Rathhauſes angekommen, wurden die Vereine mit einer warmen 
und von vielen, Bravo's unterbrochenen Feſtrede empfangen, und die Fabnen⸗ 
weihe des Leobſchützer Turnvereins vollzogen. Nachdem die beiden Volks⸗ 
lieder „Stimmt an“ und „Die Wacht am Rhein“ geſungen waren, mar⸗ 
ſchirte der Feſtzug nach dem Turnlokal, um ſich zu veſtaukiren. Nach been ⸗ 
detem Diner ſtellten ſich die Vereine auf der Zimmerſtraße auf, marſchirten 
nach der Stadt, empfingen daſelbſt die Spitzen der Stadt und begaben ſich 
nach dem Turuplatze. Die Freiübungen bis zum größten Theil der Preis⸗ 
übungen wurden, vom ſchöuſten Wetter begünſtigt, zum größten Theil aus⸗ 
geführt, als plötzlich éein Sturm und ſtarker Regen dem Vergnügen ein 
Ende machte. 
mehr zu denken. i € hend 1 „Con 
ceri3 und gemüthliches Beiſammenſein (namentlich in Nentwich's Conditorei) 
gutes Amüſemenl. Montags wurde der Ausflug nach Proskau unternom⸗ 
men und die Sehenswürdigkeiten in der dortigen Akademie in Augenſchein 
genommen. ; 


B. Laurahütte, 18. Aug. [Der Hirſch⸗Dunckerſche Orts⸗(Gewerh⸗ 
Verein der Fabrik- und Han dar beiter! feierte geſtern fein vierjah⸗ 
riges Beſtehen. Die Feier begann um 3 Uhr mit Ausmarſch der Vereins⸗ 
Genoſſen und Freunde nach dem Faſauenpark (Bienengarten) in Szianowitz, 
hier fand Concert und Feſtrede ſtatt. Die Feſtrede hielt Herr Huhn aus 
Breslau. Derſelbe ermahnte die Feſtiheilnehmer, den Gewerkpereinen immer 
zahlreicher beizutreten, um durch dieſe vie noihwendigen Verbeſſerungen der 
Arbeits verhäliniſſe auf friedlichem und geſetzlichem Wege zu erreichen. Nach⸗ 
dem Abends der Rückmarſch ſtattgefunden, wurde noch ein Ball im Hütten⸗ 
Gasthaus abgehalten. Während man ſich hierbei amüſirte, brach in dem 
vis-a-vis gelegenen „Werke“, — der vereinigten Actien⸗Geſellſchaft Laura⸗ 
und Königshütte gehörig, — Feuer aus; daſſelbe wurde, weil die fortwäß⸗ 
rend in Thätigkeit befindlichen 6 Hochöfen des Werks ohnehin Tageshelle 
perbreiten, nicht ſofort bemerkt, lrotzdem gelang es, des Feuers bald Herr 
zu werden, ſo daß nur das Dach des Walzwerks abbrannte. Die ſchnelle 
Beſeitigung der Gefahr it aber keineswegs unſeren Löſcheinrichtungen, fon: 
dern lediglich dem Umſtande zuzuſchreiben, vaß es in dem erwähnten Raume 
an leicht brennbaren Stoffen fehlte. Unſere Löcheinrichtungen laſſen noch 
viel zu wünſchen übrig. Zwar beſitzen die Werke und größeren Fabriken 
Spritzen, es fehlt jedoch die nothwendige Einübung der dieſelben bedienen⸗ 
den Fabrikarbeiter; die Befehle werden, wie wir uns zu überzeugen Gelegen⸗ 
heit hatten, in wirrem Durcheinander von verſchiedenen Seiten in deutſcher 
oder polniſcher Sprache gegeben und durch den entſtehenden Heidenlärm geht 
l zur e eines Feuers ſo nothwendige einheitliche Leitung gänz⸗ 
ich verloren. 


Lewin, 18. Auguſt. [Eiſenbabn bau. — Sedanfeier. — Exploſio u.] b 


Die allgemeinen Vorarbeiten zum Bau einer Eiſenbahn von Glatz nach 
Nachov jind in dieſen Tagen beendigt worden. Der ſchwierigſte Theil des 
Baues würde darnach auf die Strecke zwiſchen Friedersdorf und Lewin ent⸗ 
fallen. Durch den Ratſchenberg müßte ein Tunnel gelegt werden und außer⸗ 
dem würden anſehnliche Thalüberſchreitungen und bedeutende Curven wegen 
der beträchtlichen Differenz von 1200 Tunnel un 
Station Nachob unvermeidlich ſein. — Am 2. September wird hier mit der 
Sedanfeier die Einweihung des neuen Schulhauses und ein Kinderfeſt ver⸗ 
bunden werden. Zur Beſtreitung der Koſten find ſchon beute über 100 Thlr. 
collectirt worden. — Der hieſige Kaufmann M. verkaufte heut an böhmiſche 
Schmuggler einige Pfund Pulver. Aus einer bis jetzt noch nicht ermüttel⸗ 
ten Urſache wurde während des Verkaufsgeſchäftes das Pulver entzündet 
und explobirte mit ſolch' ſtarker Detonation, daß der Knall auch weit außer: 
halb des Städtchens gehört wurde. Fenſter und Thüren des Verkaufsge⸗ 
wölbes wurden zertrümmert hinausgeworſen und im Innern deſſelben arge 
Zerſtörungen angerichtet. Kaufmann M. nebſt feinen deiden Lehrlingen und 
die drei Käufer haben ſehr ſchwere Brandverletzungen davon getragen. 
Die im erſten Moment berrſchende Befürchtung eines Häuſerbrandes ging 
glücklicher weiſe vorüber. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Auguſt 19. 20. Nachm. 2 U. bog. 10 u. Morg. 6 U. 
zuftorucl dei oo. 2329,96 330% 329% 
Luft wärme + 24% + 175 + 138 
Dunſtbruͥ ee 50 594 573 
Dunſtſätugung 37 pet. 70 pt. 89 pCt. 
Wind ER ©. | NW. 1 wei 
Wee: 1 heiter heiter. heiter. 
Wärme der Oden 7 Uhr Morgens + 180,9. 


Breslau, 20. Aug. [Waſſerſtand.] OP. 4 M. 18 Cm. U.. — M. — Em. 


‚Berlin, 19. Auguſt. Mit dem abnehmenden Verkehre im eigent⸗ 
lichen Börſengeſchäſte geht wiederum eine größere Abundauz auf dem 
Discontomarkte Hand in Hand, der Descontſatz am offenen Markte bat von 


Neuem die weichende Richtung eingeſchlagen und waren heute, wie in den 


letzten Tagen, ſchon feinſte Briefe im Privatwechſelverkehr gut zu 4 pCt. 
zu plactren. Die Nachfeage nach Gelp iſt aber fo gering, daß der Umſaßz 
auf dieſem Gebiete ſehr eng begrenzt blieb. Der heute publicirte Wochen⸗ 


ausweis der Pleußſſchen Bank bezeugt ebenfalls, daß jeder ſtärkere 


„ 


bez., 


An einen geregelten Feſteinmarſch war ſelbſtredend nicht 58 
Doch verſchaffte der ſchöne Abend durch aufgeführte Con⸗ 


December 19% bez. u. Br., Januar 19% G., April⸗Mai 19% —19½ bez., Kr 


Fuß zwiſchen dem Tunnel und ver 5 


Geldbegehr fehlt, denn die Anlagen der Bank konnten ſich ſogar um 
1 Die Vermebrung 
der umlaufenden Banknoten, welche der Ausweis conſtatirt, bat mit 


eine verhältnißmäßig geringe Summe vermindern. 


den Anforderungen des Geſchäftslebens nichts zu thun, da dieſelben durch 
partielle Rückzahlung an Depots der Staats⸗Kaſſen veranlaßt erſcheint. 


Das heutige Geſchäft an der Börſe war durchaus träge und luſtlos und 


die wenigen ausgeführten Transactionen ließen eher auf eine matte 
Stimmung ſchließen, da aber die Contremine ſich jeglichen Eingreifens ent 
hielt, ſo ſind auch nur ganz geringfügige Coursveränderungen zu verzeichnen. 


Die internationalen Speculationspapiere traten nur in ſehr ſchwachen Ver⸗ 


lehr und zeigen einen Coursrückgang, der ſich bei Lombarden etwa auf 
2 Thaler, bei öſterreichiſchen Creditactien und Staatsbahn auf 1 Thaler bes 
üffert. Oeſterreichiſche Nebenbahnen gingen ebenfalls in den Notirungen 
zurück, Galizier, Oeſterreichiſche Nordweſtbahn und Kaſchzu niedriger. 


Rudolfsbahn dagegen feſt und gut zu laſſen. Auswärtige Fonds zeigten 


eine ziemlich feſte Phyſiognomie und gingen auch meiſt reger um; öſterreich. 
Renten hatten in wenig feſter Haltung eröffnet, beſſerten die Tendenz doch 
im Verlaufe des Geſchäftes, Italiener ſehr feſt, auch Italieniſche Tabakactien 
höher, Franz. Rente anziehend, Türken begehrt, Amerikaner feit, Sr gut zu 
laſſen. Ruſſiſche Werthe ſtill, da Material fehlt. Bodencrepit einiger⸗ 
maßen belebt. Unverändert in den Notirungen aber bei feſter 
tung behaupteten ſich uche de und Deutſche Fonds. Prioritäten 
waren im Allgemeinen geſuchter, doch blieb auch hier der Verkehr limitirt, 


da das vorhandene Material ſich äußerſt knapp ſtellt. Von Oeſterr. Priori⸗ 


täten gewannen Elbethal, Kaſchau⸗Oderberg, Ungariſche Biden, Lombar⸗ 
diſche und Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 7 Beachtung. Auf dem Eiſen⸗ 
bahn⸗Actienmarkte herrſchte fait vollſtändige Geſchäftgloſigkeit. Die Cours⸗ 
notirungen ſtellten ſich meiſt niedriger, von leichten Bahnactien waren Rot⸗ 
terdamer ſehr feſt, Nahehahn und Breſt⸗Grajewo belebter. Prämiengeſchäft 
ohne jede Bedeutung. Bankactien waren nur ſchwach behauptet und zeigte 


ſich nur ein ganz geringfügiger Umſatz in vereinzelten Deviſen, auch hier 


war die allgemeine Richtung der Coursbewegun 
ſtriepapiere ſehr ſtill und vielfach niedriger. 
feſt, letzte ſteigend. Germania in 


eine nachgebende. Indu⸗ 
Poſten zu beſſerem Courſe, Deutſcher 


Centralbauverein und Weſtend lebhaft, letztere durch unlitimirte Verkaufs⸗ 


ordres gedrückt. Victoriahütte wiederum niedriger, Reſidenzbaubauk 101%. 
(Bank⸗ u. H.⸗Z.) 
Berlin, 19. Aug. Weinen: Termine höher bezahlt. 
eur. Künvigungspreiß 90% Thlr. Loco 80 —98 Thlr. pro 1000 Kilogr. 
nach Qualitat bez., pro Auguſt 9 89 Thlr. bez., Auguſt⸗Septemher 
— Thlr. bez., Geptember⸗October 88% 
vember 867 — 4 — 7 Thlr. bez., November⸗December 85-7 — 7 Thlr. 
bez., pr. April⸗Mai 1874 — Thlr. bez., gelber — Thlr. bez., abgelaufene 
Anmeldungen — Thlr. bez. — Roggen loco fand ſowohl in neuer wie in 
alter Waaxe gute Beachtung. Termine eröffneten unter dem Eindruck der 
auswärtigen feſten Berichte mit überwiegender Kaufluſt und hoheren Prei⸗ 
ſen, die ſich aber nicht vollends behaupten konnten. Gekündigt 6000 Ein 
Kündigungspreitz 60% Thlr. Loco 60 —72 Tylr. pro 1000 Kilogr. nach 
Qualität gefordert, kuſſiſcher 60 —61½ Thlr. bez, neuer 69—69% Thlr. 
bez., inländiſcher — Tylx. bez., pr. Auguſt 61 60, — 617 Thlr. bez., pr. 
Auguſt⸗September — Thlr. bez., September⸗October 617 — 60, —61 
Thlr. bez., October⸗November 617 6061 Thlr. bez., November⸗De⸗ 
cember 607 , — 1 Thlr. bez., pro April⸗Mai 1874 60—. Thlr. bez. 
— Mühl durch umfangreiche Deckungen feſt und höher. Gekündigt — 
Cinr. Kündigungspreis — Thlr. Loco 20% Tölr. bez. — Spiritus an⸗ 
fangs animirt und weſentlich beſſer, u ermattend, loco ohne Faß 23 
Thlr. 20--15 Sgr. bez. pre August 23 Thlr. 20 Sgr. ber, Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 23 Thlr. 2—5 Sgr. bez., September⸗October 21 Thlr. 20—25 Sgr. 
etober⸗Rovember 20 Thlr. 15-20 Sgr. bez., Nobember:Degember 
20 Thlr. bis 20 Thlr. 5-3 Sgr. bez., April» Mai 1874 20 Thlr. 10— 
12 —10 Sge. bez. Gekündigt 50,000 Liter. 
20 Sgr. — Wetter: Bewölkt. 


Januar⸗Februar⸗März —. } 3 
Poſener MNarkt⸗Bericht. Weizen: begehrt, ze 1050 Kiiogramm 
feines 100 —103 Thlr., mittel 90—94 Thlr., ordinar und defect 80— 90 Tbl. 
— Hoggen: viel offerirt, pr. 1000 Kilogr. feiner 64—68 Thlr., mitte! 60— 
63 Thlr., ordin. 56 —60 Ther. — Gerſte: höher bezahlt, pr. 925 Kilogs. 
jeige 51—54 Thix., wittel und ordinar 46—49 Tür. — Hofes: 
ve, 625 Kiloge. feiner 33—37½ Thlr., Mitzel und defect *. — 
Erben: unperändert, pro 1125 Kilogr., Koch eben 54—56 Thlr., Bustese 
Erzen 50—54 Thlr. — Lupinen: preishaltend, or. 1125 Kilogr. gebe 
37740 hie, blaue 31—36 Thir. — Wicken: matt, or 1125 Kiluge, 
38-40 Tel. — Deiſgaten: matter, de. 1000 Kilogz, Raps u. Rübſen 
80-85 Tbl. — Leinſgamen: ohne Umſatz, vo 50 Kilogr. 75—85 Thlr. 
— Buchweizen: geſchäftslos, pr, 75 Kilogramm 46—50 Thlr. — Feine 
Magen über Notiz. — Welter: Schön. ) 


Hamburg, 19. Auguſt. Nach Berichten, welche der hieſigen „Börſen⸗ 
halle“ aus Rio de Janeiro vom 2. Auguſt per Dampfer „Aconcagua“ zu⸗ 
gegangen find, betrugen feit dem 23. Juli die Abladungen von Kaffee nach 
dem Canal und der Elbe 1200, nach Havre, engl. Häfen, Belgien, Holland, 


Bremen 800, nach der Oſtſze, Schweden, Norwegen, Kopenhagen —, San h 
ad. 


Gibraltar und dem Mittelmeer 11,900, nach Nordamerika 14,400 Sac 
Vorrath in Rio 150,000, kägliche Durchſchnittszufuhr 5800 Sack. Preis 
für good firſt 9900 & 10,000 Rei 
25% D. Fracht nach dem Canal 35 Sh. Abladungen von Sautos nach 


Nordeuropa 3400 Sack. Vorrath in Santos 8000 Sack. Preis für gute 


Qualität in Santos 9300 Reis. 


Sandhauſen, 15. Auguſt. [Hopfen.] Unfere Hopfengärten ſtehen recht 
ſchön, dennoch haben wir höchſtens eine Dreiviertel⸗Erate zu erwarten, wel 
die Stöcke erſt weit oben Dolden anſetzten, in 14 Tagen wird das Pflücken 

eginnen. 5 


Aus der Hallertau, 15. Auguſt. Die neuerlich eingetretene günſtige x: 


hat überall eine gute Wirkung auf den Pflanzenſtand hervorge⸗ 
racht. 
werden, wenn nicht mehr — doch das gleiche Erträgnitz wie im vorigen 
Jahre liefern. Mit der Pflücke wird vereinzelt zu Anfang nächſter Woche 
egonnen. (A. HB.) 


23.) 
* Zranfenau, 18. Auguſt. [Der heutige Garnmarkt] war zwar 
chwach beſucht, dennoch erhielten ſich bei normalem Verkehr ſämmtliche 
reispoſitionen feſt wie in der Vorwoche. 
0 Nr. 14 à 60, Nr. 16 à 57, 


Tow: Nr. 10 & 74%, Nr. 12 à 65, 
Nr. 18 à 52, Nr. 20 d 494, Nr. 22 à 47%, Nr. 25 d 48 ½, 
Nr. 28 8 4344, Nr. 30 & 42“ Gulden pro Schock. a 
Mr. 308 357 Re. 35 3 40, 40 à 37, Nr. 45 & 36 
’ 


r. 50 
lich, Ziel 4 Monat, per Caſſa 2 pCt. Sconiv. 


Line: 


Mancheſter, 14. Auguſt. [Garne und Stoffe.] Wahrend der ver⸗ = 


floſſenen Woche war unſer Markt kaum ftetig, doch haben Producenten ſich 
nicht zu Verkäufen gedrängt und ſich geweigert, mehr als ger cle Con: 
ceſſtonen auf ihre Notirungen zu gewähren. Hinſichtlich der 
die amerikaniſche Baummollenernte liegt Nichts vor, was irgend welches 
Schwanken der Werthe veranlaſſen könnte und jo weit j N 
kann, dürfen wir auf eine Behauptung der gegenwärtigen Raten rechnen. 
Die ungünſtigen Berichte von fremden Märkten laſſen hier 
Neigung 10 einen Avpanz zu ſpeculiren aufkommen und beſchränken Käufer 
ihre Einkäufe auf mäßige Quantitäten. \ 
Begehr ohne Leben, da aber viele Provucenten noch gut engagirt find, ſo 
wird der Rückgang, wenn er überhaupt eintrilt, langſam und allmälig ſein. 
Vom 15. August. [Garne und Stoffe.] Seit Dienſtag hat die Flau⸗ 
heit unſeres Marktes etwas zugenommen und haben Käufer ſowohl Garne 
als Stoffe nur wenig gefragt. Producenten drängten ſich nicht an den 
Markt, doch wurden die geringeren Qualitäten von Shirtings reichlicher 
offerirt und war für vieſe Sorten eine Conceſſion von 1½ d. pr. 
dalklich. In anderen Brauchen iſt weniger Neigung zum Verkauf vorhanden. 


rreichiſche Viertelgulden.] Nachdem den preußiſchen Staats⸗ 
ne 1 dur esc vom 8. p. Mis. auch den deutſchen Bundesstaaten 
die Annahme der öſterreichiſchen Guldenſtücke verboten worden iſt, hätte, 
um conſequent zu verfabren, auch die Annahme der Viertelgulden allgemein 
unterſagt werden müſſen, was bis heute jedoch nur iu ſehr vereinzelten 
Fällen (z. B. Seitens einiger Staatsbahnverwaltungen) geſchehen iſt. Auf 


ale 


ünnich, Freund, Pluto ſehr 


Gekünpigt 110,000 


1 Thlr. bez, Oetober⸗No⸗ 


r.. 


ruhiger, 


0 Reis nominell. Cours auf London 25% 8 


ie Orte Wolnzach, Au, Geiſenfeld, Mainburg und Siegenburg 


Nr. 55/70 à 34% Gulden pro Schock durchſchuitt⸗ 1 \ 


erichte über 
jetzt geurtheilt werben 
durchaus keine 


Unter biefem Umſtänden iſt der 


t. er⸗ 


Kündigungspreis 23 The. 


sh 00 \ g ö Ss ’ * h SR Be 855 A h e 5 3034 le 2 | Sm h f 5 } NONE 
Welche Schwierigkeiten übrigens die allgemeine Durchführung dieſer letzten xxx 
age Kelek, daß, wie in ver keen dene Berliner Börse ven 19 August 1872 
\ „ „wie in den letztern en amtli l 1 } 023° 
wurde, unter allen bei den Eiſenbahn⸗, Stations⸗ und Sütertaffen in 9 ugust . 


ur 8 
et ingſten Selbſtoſte, die | 


zheover und Heſſen⸗Naſſau zur Zahlung kommenden Fünfgroſchenſticken ſich c Eisenbahn e . 


8b 
37%, be SBreslau, 20. Auguſt, 95 Uhr Vorm. Di 


99, ſage neunundſechzig Procent öſterreichiſche Viertelgulden befinden. Es unsceranmsson; er 
JJV less Bine 
| i den Billetexpeditionen, eine be Augsburg 100 0 2 E. MG. Serkin-Aubef . 0 inen feſter, bei rei 5 m 
JJV 
5 g onden ak, 3 fl. 2% 8.0 be. 0 Brin aner bg. eizen zu notirten Preiſen gut verkäuflich, pr. 100 f 5 
[Das Eiſenbahnweſen], welches in der vorigen Landtags⸗Seſſion be⸗ Kara 300 Fe. | 107.18” a [einem 0% 5 6 Wannen, weißer 7% bis 8% Thlr., gelber 7% -8% We einde Srl ſchleſſcher 
reits ein hervorragendes Beraldungs⸗Obiect abgegeben bat, dürfte auch in eber 0 88. 8 Te ac . ert ge ef, |8 ja j125 Dem. bezahlt. 5 ' Sorte über Notz 
Der nächſten Seſſton eine erſte Stelle einnehmen. Es wird ſich hierbei einer en 10 K. |» 5.]5 eo . %s. | nehm Weste | 81 | 87 6 lea. 8 Roggen war leicht verläuflich, pr. 200 Kilog. 6% bis 7% Thlr. fe 
ſeits um die Eiſenbahn⸗Geſetzgebung, andererſeits um neue Erweiterungen | e 4%. 12315 69% es. Breslau Hreib. 8% | 7 4 113 . Sorte 7% Thlr. 1 5 4. Thlr., feinſte 
des Staats⸗Eiſenbahnnetzes handeln. In erſterer Beziehung will man den e a de, ul — | — 5 [102% x Gerſte ſehr feſt, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr. 
Mißſtänden, welche Lasker in der vorigen Seſſion beireffs gewiſſer Opera:⸗ü⸗⸗ Oöinläinden , Jin e oe [a 114005 ba 7 blk. . ee e e 
tionen bei der Begründung von Eiſenbabnen hloslegte, mit legislafvenn "=, und seid Genre. e e Hafer unverändert, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Thlr., feinste 
; NR ormen zu Leibe rücken, ſoweit dies überhaupt thunlich erſcheint, ohne den rotz, Stnatz-Anieibe 4. — - .. [Bux-Sodeubaon 5. 5 0 5 1% en fiber Notiz bezahlt. ' e Sorte 
Perivat⸗Ciſenbahnbau vollſtändig labm zu legen. Dielen goldenen Mittel: ste ul. 4 Wise 10 100 % bz i e e Erbſen gut gefragt, pr. 100 Kilog. 5—5 % Thlr. 
5 hit finden, wird jedenfalls fwer jein, und man wird fid wohl davor! „ 44 496 br. ee . 6 | end ba. Wicken mehr beachtet, pr. 100 Kilog. 4 Tbl. 
Ds nie u 1 85 da don 8 ee iſt, deset .d eldsebches 2% 85 be Seeg eee, | 5 [6 10 5% 3% Tf geſucht, pr. 100 Kilogr. gelbe 4 4% Thle., blaue 31, 1; 
die Induſtrie wie das Privat⸗Capi i Prän, ziehe v. ABER a N 3 86,3% Thlr. Ä 4 
zurückziehen. Der Regierung iſt dies ni t 21 = 5 de e e beenden Bach- Obllg. [47210144 Da e * Bohnen preisbaltend, pr. 100 Kilog. 5746 Thlr. Ih 
cht entgangen, denn fie legt neuer Mark-Poseber 0 1:0: 4495 b 
Dings doppelten Eifer an den Tag, ihrerſeiſs dazu beizutragen, daß die & \romamscna. 44 ba. Mazdob- e bes, 8% 1 130 ½ be. Mais ohne Zufuhr, pr. 100 Kilog. 5—5 / Thlr. 
Entiwidelung unſer's Eſſenbahunetzes nicht ſtille tet. Man iſt denn auch 3) Posmuche 4 0 b . 11 1 7 ben. Delſaaten in ſehr feſter Haltung. 
ch 0 
55 im Handelsminiſterium bereits mit Ausarbeitung eines umfangreichen cee 4% 27 8 11900 164% ben Schlagle in ohne Zufuhr. 
EN 2 Semeilrung ve8 ag den rege e und ren de lern ae. ez e E))))ßß ee Se 
Hande i h dieferhalb mit den Ober⸗Präſidenten der Probinzen in | 3 Nroreunche .. 4. | 83% de ! 87 ter 71 11 RN 8 \ 
5 burden geſetzt, welche ihrerſeits die Wünſche der Denn ermitteln ed FR N 1 De 12 lies, e nn 72 9008 70 27 On 
un prüfen ſollen. a B 90 Oeste. Fr Bt. U,, 12 10 6 100% % b apkkuchen gute Kaufluſt, ſchleſiſche 72—76 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
A ; e e eee Sn Infor Seintugen ſehr feit, ſchleſiſche 92—96 Sgr. pr. 50 Kiloge "TI 
t rn Tea a an 
5 Bi us Wo elegr.⸗Bureau. Cön-Mind, Prämtenash|3s4| 84 ba. B. HebenEirg Part, = on Bade a 5 | 
5 a it Belobenberg-Parc.| 4% 4% (4% 70 dx Tbymothee ohne Aenderung, 8 —10% Thlr. pr. 50 Kilogr. 8 
Frankfurt a. M., 19. Aug., Nachmittags 2 Uhr 15 Min kSnne en an w boch, 80 6. . al 0 e Ra rloffeln pr. 50 Kilogr. 23 Sgt. bis 1 Thle., pr. 5 Liter 98 — S 
Yadinotın 30 W1,-Loose 38% B. Rumän, Minen, | 5 30% % 40% b a a 1 . 
Braunashw, Prüm.-Anl. 22 G. Schweiz, Weatbihn! 2 es 1 5223. f 4 5 f 
ien, Les ir .. ., eee e e Kliö0ha6, Telegraphiſche Depeſchen. 
E us Wolffs Telegr⸗Burenn) 


Wien, 18. Auguſt. Bei der Preiöverlheilung erhielt auch be a 
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Dollar, 111, G. F ee 
5 = i Risenbahn-Stamm-Prieritäts-Let 
YrmdBkn, 1 * 1 Firma Villroy und Bloch in Dresden in der Gruppe Stein⸗ uud 
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Boverelzus 6.21% 6 
Napoleons 6.10%, G. 


myariale 6.185 bi. Sog. Bin. Bl Zern Rorbins — | 5 s 627 6b Thonwaaren eln Ehrendiplom. — Dem „Tageblatt“ 70 
Broslen- Waksehar 8 | 337% b ö x „Tageblatt! zufolge bett 
5 1 Aalle-Zorzu Guden s 2 0 bag. die Zahl der angemeldeten Ausgl 102; | 1 
85 e warte een 86 111 e e e ae 3 4 Er 9 15 Ethebung von ne in dn Docknbirnan 0 in \ 
* Bauten und Bahnen fill . Credit belebt, Fee die (oral I ha, EL ln Paris, 19. Auguſt. Die Vorſtandswahlen für die Geierattäge 
5 RCübb. Immobilien-Gelellihaft 115; Hibemia 123%. Elbthalbabn — e. „ bene | = 15" l s find im Allgemeinen für die Confervativen günſtig, ausgenommen m 
I 888er Loose — Ungarische Prämienlooſe —. Unk. M. d, PrB.0r&.B % | 90% „„ % komm. Oentealb s 8 | 1 Süden. Die Republikaner erlitten mehrfache Niederlagen. Diem 
N Schluß der Börſe: Credit⸗Actien 248%, Franzoſen 350%, Lombar⸗ | an zu wm ul 99% bs. gente Oden | 6 |s 138 Ajaccio beabsichtigte Wahl des Prinzen Jerome Napolen: ide dh 
den 192%. Silberrente —. uyp-Antm Nord. Cs mn lg h Sr Da Wahlenthalt ind i ohen we 
ee , 19. Kuga, 2 e Teen Perpignan, 10, Auenf. 2400 Garlften 1 10 
Frankfurt a. M., 19. August, Abends. [Eifecten » Societät] fan an 8 be. Bank- und Industrie-Papiore. Sala ee arten ſchlugen unter gi 
Ane imer 1882 9942. Grötiteäctten. 250, 80. 1480 er Anofe 03. Fear geld eren de, . AugDeutand.a| — | 0% Papiere, Leung Don alpbonfos, Sede e und Zrifanos 8 Golonnen be, 
en —. Lombarden 192%. Staatsbahn 350%. Silberrente — —. ben egen „Ey fene bs. ene i aber gierungstruppen zwiſchen Caſerras und B „ Ole 
. 0 0 dto, Hyp.Ord.-Pfndb.,6 73 Bertin bank, 15 14 23% bz 3 aferra un erga in die Flucht, De } 
gr ern 422, 95 An an Unkb.Pfded.Pr.Hyp, . 4% 100 br. en 5 1 115 b 6. Republikaner verloren 200 Mann und eine Kanone 5 
Meini 5 =, nalbauk —. Deutſch⸗oͤſterr. Bant —. | 4.0. Ossi c de, 1. B e | g N 
JJ. Tag | Shanasnitic, Ma | nat]? I 1 re ter Srze are oem uchharhe us hat hen Mn 
Viener GHDerpiaadbz. 5 ½ 76 BE. = en 1565 eh 5 1 0 1 geſtern zurückgekehrt und hat Minghetil fehnen 1 
bod, “Bl — 2 et. e 
. Ungar. Looſe —, —. Credit belebt, feſt. f Braga, Bars 189 85 120 b 5 — 
6 8 ug. , Na m. 2 Uhr. Creditactien 140. Lombard. 109%. Analärdische Fonds. Broal, Dise-Bonk > 
Silberrente 66%. Sachſiſche Crebitb. 85. Sächſiſche Bant (alte) 144. do. | % Suben. eu een 5 e 
N unge) 138. Leipziger Credit 167. Dresveuer Bank 94%. Dresdener | 10. Paplermuts.. . ja » 10372 
e ee a f 
Samburg, 19. Auguſt Nachm. ISchluß⸗Cour e. amb. Staats⸗Pr.⸗ N eier Tas = 11 A 
Anl. 102%. Silberrente 66 . Oeſterr. Creditactien 1 do. 1860er ae re My 82025. 
92%. Noroweitbahn —, Franzoſen 751. Raab⸗Grazer —, Lombarden io. 5 5 ae 
al: „Italieniſche Rente 60. Vereinsbank 123. Hahn —. Laurahütte ze * 4 17 1877 
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Anglo⸗deutſche Bank 77. do. neue 81. Däniſche Lanpmannbant 101.1: 5206 8 le 80,5 6 
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$ 4 . . d nr 15 > f 
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267, 75 Br., 265, 75 Gd. Frankfurt a. M. 169, 60 Br., 169, 00 Gd. g. zugt. ie. Sal. [6 | 78 52.8 5 15 1 1238.6 a 
Hamburg, 19. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen und n loc ; aeg is e love 17 0 
1000 Detailgelhäft, auf i böher. Weiien pr. 12 pls. pe, Mluguf Hunteche 10. Edle, For 10 de. ae „ sind. al 
a a | em . 
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25 » 8 7 Jöln-Minden . f. 4, 80% G. Pos, ProvWechuib.| 2 
3 1 Lide 90, 10. Auguſt, Vormittags. [Baumwolle.] (Aufangsbericht.) 5 5 1 10 90 8. . 110 165 f 15 15 
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N: davon 7000 Ballen ametikanifche. A 9 0 . Ar eee — 15 4 | 624, bad. j N) . Rt. 18. 1 desi. 
Vuewpool, 19. August, Radmitt. [Baumwolle] (Schlnsbericht) Umfah| varucrönmer... 1671024 0, eee e ens. 
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e e e e e weden , deb Se ze ER f 9 , seit [6 I mE m 
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R ; Gidlow e 4% 100% ba 8. ME ck. Schl Masch- G 5 46½ 5 Neumarkter Kinder Zwieback 5 
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5 0 Zechte-O der-Uter- B. 102 E. O. Schl Eisenwerke] — 5 | 67b2B, u + 55 
19. Aug., Nachm. 5 Uhr. redeten markt), Zalg | e. deln 4% 90 G. 6. 40 605 — |» 5 101 65 Agen ab 1 er 
. Roggen] susaniiromoten. . 16 { Ale ne MN 05 die General⸗Agentur einer Lebens⸗ [1671 Wee 
% Inco 4 30. San Luco 38. Seinlal | urzuicnsu.... 6 | mancıe |." el 8 | e necfiherungs« Beielfgaft für die a @eiehmpeitstuf: M 
NN re e eee, e e e nee beer i n Vie ee, 
ggen lustlos, friſcher, loco 12 /122pfb. 2000 ff J Veizen a e neue 0 8. e Geeignete Bewerber wollen ſich in Nordstern, Ponton 43 
9 r Kane Lug, Teile, neo in . Fb 2 ale denen. ee. eee |o_ e, petzen Aale Aima 2 denn [Patria, Reste 116 
f pr. Ä . . . 6, . 10 75 At il 1b. ros. ken euere — 6 65 2. en er, Zimmer 25, Vormit⸗ Jeaune, Rosita a 16 
, Mala Bet een 
pr. 100 Liter 100% loco 22%, vr. Auguft-:September 22%, p la de, . ee ee een .0 | 0. 16, | 02. C = Unmann, Dune e 0 
Oetbr. 213% Ii Weller Schön. 1 e e ebe Grönsbahn, 8 97 8 gelen ee | 6 ö 5 5 Ei he ſch tl Rapids Sen 10 
i O 19. August, Nachmitt. 2 Uhr. [Setreive ö Wäbr-Hehl, Conwalbhn.|6 12½ G. Obergchl Eisenb-h 10 | I Js |122%beG. 1 LT Ni + aus Rapidez, Cuba b 
Danzig, uguſt, ch markt.] Weizen] ksonpr. Rudolpb-Bhu, 6 ¼65½ 8 Schl. Leinonine ) 3 i ) & 50 
9 zubig, er pro 2000 Pfd. Zollgew. 82 — 87, hellbunter 8990, hoch⸗ jostern.-Frännösisehe, |3 302 bs 8. Act, Br, (doholte 9 = 3 16556. im muſtergafteſten Zuſtande, feinſte Figero, Carolina Re 1 
bunter und glaſig 9496 126bb. per Auguſt 92, per Septbr.⸗Detbr % 40. neus 236% ba do, Pokescllan.— 1 7 806% G. Lage Breslau's, üt wegen Ausein⸗ Sie fried He mann } 
86 4 5 | 2000 gewicht i “| :0. midi, Stantsbatr, 5 247% ba. B. Sch), Tuchfnbzir 11 — 483 3. anderſetzung für 42 Mille bei 10 bi g 5 
ei bir. Roggen feſt, 1 Opfd. loco pr. fd. Zollgewicht inländ. 40. neo 4 249% b do. Wasen. An — |9 f 09 5 i 5 ort Geſchäft 
6162, pr. Auguſt 58, pr. Sept.⸗Oetbr. 56 Thlr. Kleine Gerſte pr. so. Oblleo onen. | 87% br. schi. Wouw.-Fab-| — 10 ja 4 3 15 Mille Auzabt zu berkonfen. a tens ücke 67 1185 
5 85 Pfd. gel ewicht 51 — 52, große 10 0 300 l Forsch le . , 15 4 5 g e ge 1 auf Erden unter Schmiedebrü e 67. 
506.58 Thlr. Weiße Koch⸗Erhſen pr. 2 „ Zollgew. Ioco 47 bis 48, . Min SE PIE AAO ER nnoncen = Grpebi: EN? 
Be Ka r. 2000 95 Zolgewich 46155 Thlr. — Hafer pr. 2000 R F ion bon Haaſenſtein & Vogler in Als Lehrlin f 
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05 1 1 15 4 5 a 10 D. Mehl 1 2 [Königs- und Laurahütte.] Eine Mittheilung, welche ſchon früher in kann ein junger Mann aus anſte 
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Glasgow, 19. Auguſt. [Roheiſen.] Mixed numbers warrants 107 Mievergabe verfelben 35 Ip Aufnahme 
erfelben zu beranlafien. Das erwähnte Blatt meldet aus Wobnungen 600 und 350 Ihle, find | baublung bald Tat & 
unit ; f ; Schleſien: „Im öſtlichen Theil N % Bahnhofsittaße 23 per October zu a eidenſtr. 
18 Agde anne 4 ube man abe etreibemastt.] ein 1 ih 2 Dr ade nen In 1 HER AA ea Nh. beim Hausmeilter | A. Gonschior „ Nr. 28. 
Bremen, 19. August. Petroleum ſeſt, Standard white loco 15 Mart enthalten ſollte wurde . ee e bn 20 zn, das Fa e i acten i | 
25 Bf. e „würde in der geringen Tiefe von 40 Fuß das Fannyflöz, Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. EIn Vertretung Pe. Krebs) 
e ö gmeiches belannilich 27—28 Fuß mächtig iſt, in ſchönſter Dualität angefahren Hug dor Graß, Barih und Comp, 85 Friedrich) in Breslavn. 
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